ſchließt das erſte Quartal des Jahrganges 1863. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., ineluſive der 
Zeitungsſteuer, wird demnächſt erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Lefer, welche ihre Exemplare durch 
die Poft oder durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration von 15 Sgr., 


ineluſive Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. 


Die Expedition des Boten. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchland. 
Preußen. 
Landtags: Angelegenheiten. 

Herren: Haus. 
13. Sitzung den 19. März. Die Geſetzentwürfe, betref⸗ 
pes die Aktiengeſellſchaften, bei welchen der Gegenſtand des 
nternehmens nicht in Handelsgeſchäften beſteht, die leichtere 
Umwandlung kurmärkiſcher und neumärkiſcher Lehne in Fa⸗ 
milien⸗Fideikommiſſe, Abänderung des preußiſchen Provinzial⸗ 

rechts (kleine Kalende) werden angenommen. i 


Abgeordneten = Haus, 


25. Sitzung den 18. März. Abg. Schulze (Berlin) hat 
einen Antrag, betreffend die rechtliche Stellung der Erwerbs⸗ 
genoſſenſchaften, eingebracht, welcher der Juſtizkommiſſion 
überwieſen wird. — Bei nochmaliger Abſtimmung über das 
Amendement des Abg. Reichenbeim zu dem Geſetzentwurf 
wegen Aufhebung der lex anastasiana wird das Amendement 
mit geringer Majorität und der Geſetzentwurf ſelbſt in ſeiner 
nunmehrigen Faſſung einſtimmig angenommen. — Der Ge⸗ 
ſetzentwurf, betreffend die Bewilligung einer Beihülfe von 

Thlr. für die Anlage einer Eiſenbahn von der bergiſch⸗ 
märkiſchen Eiſenbahn bei Nittershaufen nach Lennep und 
Remſcheid, wird einſtimmig angenommen. — Das Geſetz 
wegen Verwaltung der Bergbau-⸗Hilfskaſſe wird nach dem 

Kommiſſionsantrage angenommen, ebenſo der Geſetzentwurf, 
betreffend die Abänderung der Fiſcherei⸗Ordnung in Pom⸗ 
mern, in der aus der Berathung des Herrenhauſes hervor⸗ 


gegangenen Faſſung. 
Berlin, den 17. März. Als Se. Majeſtät der König 


am Sonntage nach beendigtem Gottesdienſt aus dem Dome 


traten, war der Wagen von vielen Veteranen umgeben. 
Se. Majeftät richteten, ſichtlich erfreut durch die Anweſenheit 
der alten Krieger, verſchiedene Fragen an dieſelben und 
reichten allen huldreich die Hand. . 

Berlin, den 17. März. Se. Durchlaucht Gal Blücher 
von Wahlſtatt hat in Veranlaſſung des heutigen Feſtes 
und um den tapferen Kriegsgenoſſen ſeines Großvaters einen 
Beweis ſeiner Theilnahme zu geben, dem Kriegsminiſter 1000 
Thlr. zur Vertheilung unter hilfsbedürftige Inhaber des Gis 
fernen Kreuzes vom Feldwebel abwärts zugeitellt. 

Berlin, den 18. Marz. Der Kaiſer von Rußland hatte 
zur Theilnahme an der Feier eine Deputation, beſtehend aus 
Offizieren und Soldaten, welche das Eiſerne Kreuz aus der 
Schlacht bei Kulm beſitzen, nach Berlin geſandt. Der Führer 
derſelben, General⸗Adjutant von Knorring, befand fih im 
Gefolge Sr. Majeſtät des Königs, ein Feldwebel und ein 
Sergeant ſtanden mit zwei preußiſchen Feldwebeln am Grundz 
ſteine und die übrigen Mitglieder der ruſſiſchen Deputation 
auf dem rechten Flügel der preußiſchen Armee⸗Deputationen. 
General von Knorring überbrachte ein eigenhändiges Schrei⸗ 
ben feines Monarchen, durch welches dieſer Sr. Majeſtät dem 
Könige den Wunſch ausſpricht, die Chefſtelle des Grenadier⸗ 
Regiments Friedrich Wilhelm 111, welches dieſen Namen je: 
doch fortfübren wird, anzunehmen. Durch dieſen neuen Bes 
weis der Freundſchaft des Kaiſers ſichtbar überraſcht, hat 
Se. Majeſtät der Konig ſeinem Dank dadurch Ausdruck ge⸗ 

eben, daß Allerböchſtderſelbe in gleicher Art den Kaifer ers 
udt bat, die Stelle als Chef des Brandenburgiſchen Küraſ⸗ 
ſier⸗Regiments (Kaifer Nikolaus I. von Rußland) Nr. 6. ans 
zunehmen. j 

Der Minifterpräfident von Bismarck hat in dieſen Tagen 
von ſeinen Freunden in allen bar von Koblenz aus 
einen koſtbaren Ehrenſäbel erhalten. Die Klinge enthält die 
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Devife der Familie Bismarck: „Das Wegekraut follt ſtehen 
lan; hüt' dich, Junge, 's find Neſſeln dran!“ Ferner find 
auf derſelben die Worte eingravirt: „Viel Feind, viel Ehr.“ 
und: „Zur Erinnerung an den 26. Februar 1863.“ Damit 
Herr von Bismarck dem Wunſche der Geſchenkgeber gemäß 
bei dem geſtrigen Feſte dieſen Ehrenſäbel das erſte Mal tras 
gen konnte, hatte Se. Majeſtät der König dem Herrn von 
Bismarck die beſondere Erlaubniß gegeben, als Major in der 
Uniform des ſchweren Reiterregiments zu erſcheinen. 
Während geſtern die Ritter des Eiſernen Kreuzes an der 
Tafel im königlichen Schloſſe theilnahmen, wurden die Kom⸗ 
battanten mit der Kriegsdenkmünze im Saale des 
Krollſchen Lokals Namens Sr. Majeſtät des Koͤnigs feſtlich 
bewirthet. Die Verſammlung wurde durch das Erſcheinen 
Sr. Majeſtät erfreut. Mit jubelndem Hurrah begrüßt, rich⸗ 
teten Allerhöchſtdieſelben folgende Worte an die Veteranen: 
„Sie Alle tragen auf Ihrer Bruſt die Denkſchrift: Gott wat 
„mit uns, Ihm ſei die Ehre! Dies Gottvertrauen verlieb 
„den Sieg. Den Dank, den unſer Heldenkönig ſeinem Volke 
„und Heere ausſprach, bin Ich gekommen, noch Einmal Ih⸗ 


„nen zu Jagen, und zwar mit den Worten, die das Denkmal 


„auf dem a e trägt: „„Der König dem Volte, das 
„„auf ſeinen Ruf bobberzig Gut und Blut dem Vaterlande 
„„darbrachte, den Gefallenen zum Gedächtniß, den Lebenden 
„„zur Anerkennung, den künftigen Geſchlechtern zur Nach⸗ 
„„eiferung““ Das prägen Sie Ihren Kindern und Kindes⸗ 
„kindern ein, dann wird es immer gut um Preußen ſtehen. 
„Somit trinke Ich auf Ihr Aller Wohl und Sie trinken mit 
„Mir auf das Wohl des Vaterlandes und des Heeres.“ — 
Unter dem begeiſterten Rufe der alten Krieger entfernten ſich 
Se. Majeſtät hierauf wieder. — Abends waren Feſtvorſtel⸗ 
lungen im Opernhauſe und im Schauſpielhauſe. Im erſteren 
befanden ſich Ihre Majeſtäten der König und die Königin, 
die ganze königliche Familie und die Ritter des Eiſernen 
Kreuzes. o 

Berlin, den 18. März. Unter den Rittern des Eiſernen 
Kreuzes und den Veteranen des Porkſchen Korps fehlte leider, 
durch Krankheit verhindert, Se. Königliche Hoheit der Bring 
Friedrich. Se. Königl. Hoheit hatte einer größeren Anzab 
alter Küraſſiere und einer Deputation ſeines Regiments gaſt⸗ 
liche Aufnahme gewährt und ließ ſich die alten Soldaten in 
ſeinem Palais vorſtellen. 

Berlin, den 18. März. Unter den Rittern des Eiſernen 
Kreuzes erſter Klaſſe, welche geſtern an der Tafel Sr. Ma⸗ 
jeſtät im weißen Saale des königlichen Schloſſes theilnahmen, 
befand ſich auch der Nachtwächter a. D. Grützmacher aus 
Buchwitz im Kreiſe Ruppin. Se. Majeſtät zeichneten den 
Veteranen ſehr aus und drückten ihm wiederholt die Hand. 
Einer Frau, die ihren alten ſchwachen Ehemann nicht hatte 
verlaſſen wollen, war neben demſelben ein Platz an der Tafel 
eingeräumt. : ` 

Die Berliner Gewerke hatten der Einladung zur Theilnahme 
an der Feier der Grundſteinlegung nicht Folge geleiſtet, da⸗ 
gegen batte fidh eine Deputation der Schüßengilde eingeſtellt. 

Am Abend des 17. März fand eine ſebr zahlreiche Illumi⸗ 
nation ſtatt; beſonders glänzend war das Palais Sr. König⸗ 
lichen Hoheit des Kronprinzen erleuchtet. 

Die geſtern von Sr. Majeſtät dem Könige geſtiſtete und 
den Veteranen verliehene Erinnerungs⸗Medaille ift 
von vergoldeter Bronze und hat die Farbe des feinſten Gol⸗ 
des. Die Vergoldung iſt in einer Manier erfolgt, welche das 
Oxpdiren und Anlaufen hindert. In der kurzen Zeit von 3 
Wochen ſind 24000 Medaillen hergeſtellt worden. Der Kopf 
des Königs Friedrich Wilhelm III. auf der Vorderſeite iſt 
vorzüglich gelungen. Die Denkmünze war den hier anweſen⸗ 


den Kombattanten ſchon oen Vormittag 10 Uhr unmittel⸗ 
bar vor dem Antritt des Marſches zur Feier der Grundſtein⸗ 
legung eingehändigt worden. In allen übrigen Garniſonen 
ift dieſelbe geſtern bei den angeordneten Feſtmahlen vertheiit 
worden. 

Goͤrlitz. Der Magiſtrat bat Folgendes veröffentlicht: 
„Mehrfache hier in jüngfter Zeit zwiſchen Civil und Militärs 
perſonen auf offener Straße vorgekommene gast legen 
uns die Pflicht auf, an fämmtlibe Bewohner unjerer Stadt 
die ernſte und dringende Mabnung zu richten, der Wiederkehr 
ähnlicher Fälle in ihrem eigenen und im Intereſſe der Stadt 
nachdrücklich und mit allen Kräften entgegen zu wirken. Gör: 
litz, den 21. März 1863. Der Magiſtrat.“ — Ein Garniſon⸗ 
befehl legt dar, daß der Musketier Brendel von der 2 Komp. 
2. Niederſchl. au der e Nr. 47. am 16. März Abends ohne 
jeden Anlaß auf der Simonsſiraße von 5 Civiliſten meuch⸗ 
lectio überfallen worden und in Folge der ihm beigebrachten 
N und Stichwunden ſich krank im Lazareth befindet. — 

ieſem Attentat foll ein ähnliches geſolgt jen, indem einem 7 
Rekruten der 2. Kompagnie des daſigen Jagerbataillons, dem 
Jäger Thomas, am 19. d. M., Abends gegen 9 Uhr, auf 
der Rothenburger Straße zwei Civiliſten begegneten, welche 
ihn von hinten faßten, an eine Mauer ſtießen und mit Fauſt⸗ 
ſchlägen auf den Kopf mißhandelten. Die Tbäter entflohen 
eiligſt nach der Felſenburg. x (Görl, Anz.) 

Ro en, den 16. Marz. Die Zabl der am 2. März auf 
preußiſchem Gebiet eingefangenen Inſurgenten beträgt 81, 
davon find 49 Preußen, 28 Polen, 3 Galizier und 1 Emi: 
grant aus London; ihrem Berufe nach find 4 Gutsbeſitzer, 
2 Verwalter, 5 Gutsbeſitzerſohne, 1 Student der Medizin, 
3 Hauslehrer, 1 Kandidat der Theologie, 13 Gomnaſſaſten 
meiſt aus Trzemeszno), 2 Apotheker, 2 Handlungscommis, 
2 Beamte, 21 Wirthſchaftsbeamte, 12 Geſellen und Lehrlinge, 
10 Arbeitsleute und Knechte Kein Bauer befindet ſich unter 
den Gefangenen. Der Inſurgent, der auf den Hauptmann 
Nitſche geſchoſſen, heißt Miedzynski, ift Handlungsdiener aus 
Rzychlin in Poſen und befindet ſich in beſonderer Unterſu⸗ 
chung. — 30 Mann Infanterie find von Bromberg nach 
Deutſch Krone marſchirf. Dem Vernehmen nach follen dort 
die Öymnaftaften konſpiriren. — Geſtern wurde ein mit Stroh 
gedeckter Leiterwagen . auf welchem ſich außer ans - 
derer Kriegsmunition 30 Pfund Blei und 75 wollene Gem: 
den befanden. 


Oeſterreich. 


Wien, den 19. März. Zum Beſten der nothleidenden Fa⸗ 
milien Arbeitsloſer werden mehrere Carouſſels aufgeführt. 
Das geſtrige bat in der kaiſerlichen Hof⸗Reitſchule in Gegen⸗ 
wart des kaiſerlichen Hofes und eines alle Räume füllenden 
Publikums jtattgefunden. Das glänzende Schauſpiel ging in 
erfolgreichſter Weiſe und ohne Unfall von Statten. Zu den 
folgenden Vorſtellungen ſind bereits alle Eintrittskarten ver⸗ 

riffen. — In Peſtb ift- vom Militärgericht der Redakteur 
Jet und der Verfaſſer eines inkriminirten Artikels, Graf 
erdinand Zichy, zu einjährigem Gefängniß in Eiſen, erfterer 
zum Verluſt des Adels und 1200 Fl. von der Kaution, letz⸗ 
terer zum Verluſt des Graſentitels und der Kämmererwürde, 
verurtheilt worden. Der Militärkommandant milderte die 
einjäbrige ſchwere Gefängnißbaft in Profoßenarreſt von gleiz 
cher Dauer. K 

Krakau, den 18. März. Geſtern wurde in einigen Häu⸗ 
fern in einer Vorſtadt Hausſuchung gehalten, Man fand 
über 50 Pfund Pulver, viel Blei und Kugeln. Auch wurde 
geſtern ein Wagen mit Pulver auf dem Wege nach Polen 
und vorgeſtern ein mit Waffen beladener Wagen in Podgorze 
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angehalten. Geſtern wurden 60 — 70 polniſche Inſurgenten⸗ 
flüchtlinge, die auf döſterreichiſchem Gebiet betreten wurden, 
unter Militärbedeckung nach Iglau abgeführt, wo ſie internirt 
werden folien, Geſtern wurden auf der Eiſenbahnſtation Trze- 
binia 19 Perſonen angehalten, die ji zu den Inſurgenten 
begeben wollten. Ebenſo wurden zwei Leute bei Baran an 
der Grenze angehalten, welche aber mit Zurücklaſſung von 
Wagen und Waffen entflohen. É $ 

Krakau, den 19. März. Die hieſige Klinit und fämmt- 
liche Lazarethe find mit Verwundeten überfüllt. Flüchtlinge 
treffen täglich ein. Kürzlich wurde ein junger Pole, der feiz 
nen Wunden erlag, unter außerordentlicher Theilnahme be⸗ 
graben. Auf dem Kirchhoſe empfingen den Trauerzug 12 
junge Polinnen und trugen den Sarg bis zum Grabe. Die 
Verwundeten erhalten die beſte Pflege und Damen jedes 
Standes beeilen ſich, die Kranken mit Erfriſchungen zu ver⸗ 
ſehen. — Geſtern wurden 52 junge Leute io) A welche 
ſich zu den Inſurgenten begeben wollten. 

Krakau, den 20. Marz. Der Statthalter von Galizien 
bat den biefigen Polen eröffnet, daß es durchaus nichk in 
der Abſicht der Regierung liege, den Aufftand in Polen zu 
unterftügen, und daß die Geſetze ſtrengſter Neutralität wür⸗ 
den beibehalten werden. — Am 12ten find 60 polniſche dun 
ſurgenten in Brünn eingetroffen, welche fofort nach Iglau 
weiter trans portirt wurden, um dort bis zum Ausgange des 
Kampfes internirt zu werden. Jeder Verlehr mit ihnen wurde 
durch ſtarke Bewachung unmoglich gemacht. 

Lemberg, den 20. März. Langiewicz, der fid mit 
Gefolge nach Galizien begeben hatte, iſt hier er: 
kannt, angehalten und nach Tarnow gebracht 
worden. 
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Frankreich. 


Paris, den 19. März. Der Senat hat mehrere Tage über 
die polniſchen Petitionen debattirt. Prinz Napoleon ſagte in 
ſeiner polenfreundlichen Rede: Die polniſche Bewegung fei 
nicht revolutionär; von den Verträgen von 1815 dürfe man 
uur ſprechen, um fie zu verfluchen. Schließlich wurde mit 
113 gegen 17 Stimmen die Tagesordnung angenommen. — 
Gegen 1½ Uhr waren Studirende nach dem Senatspalaſte 
gezogen, um zu Gunſten der Polen zu demonſtriren; Stadt: 
ſooldaten vereitelten indeß diefe Kundgebung. Es fanden meh: 
rere Verhaftungen ſtatt. 


Italie g 


Turin, den 14. März. Die Banden des Chiavone und 
Caluſo haben ſich ins Capitanat geworfen und auch in der 
Terra di Lavore wird es wieder ſehr unſicher. Zwei reiche 
Guts beſiter wurden bei Lenola von Briganten ergriffen und 

da fortgeſchleppt. Der eine mußte ſich mit 17000, der andere 
mit 37000 Lire auslöſen. 


Rußland und Polem 


Warſch au, den 15. März. Die Klagen über die Lynch⸗ 
juſtiz der Inſurgenten mehren ſich. Eine Jaden der 
hat am 1. März aus dem Dorfe Redzenia 8 Koloniſten fort: 
geſchleppt und getödtet. Die Namen der Unglüdlihen find 
alle deutſch. — In Kaliſch wurden die Leute vor einigen 
Tagen durch die Erplejion von Petarden erſchreckt. Die 
Bauern um Kaliſch leiſten dem Militär und den Behörden 
bei Ergreifung der Inſurgenten bereitwilligſt Hilfe. Es ver⸗ 
geht kein Tag, wo nicht Bauern eingefangene Inſurgenten 
nach Kaliſch bringen. Auch in Litthauen werden die revo⸗ 
Iutionär geſinnten Gutsbefiger durch die Bauern im Zaume 
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id o — Sa Ozynsti ijt in Retaven plötzlich geſtorben. 
Man ſagt, er habe vom National⸗Comite einen Brief erhal⸗ 
ten, bei deſſen Leſung ihn der Schlag gerührt habe, während 
Andere wiſſen wollen, er habe ſeinem Leben durch Gift ein 
Ende gemacht. — Die „Nationalregierung“ hat bekannt ge⸗ 
macht, daß fie die Gewalt in die Hände des Dictators niez 
dergelegt habe. — Nach Berichten aus Lemberg ſind 200 
Inſurgenten in Tarnogrod im Lublinſchen eingerückt und 
haben eine proviſoriſche Regierung eingeführt. Daſſelbe foll 
noch an mehreren anderen Orten jener Gegend geſchehen ſein. 
Warſchau, den 17. März. Nach krakauer Nachrichten 
ſtand Langiewicz geſtern bei kiasz Wielki, 2 Meilen nördlich 
von Miechow, an der Straße nach Radom. — Nach dem 
Rapport des Generals Toll wurde am 12. März in der Nähe 
der warſchau⸗ petersburger Eiſenbahn eine Bande von 500 
Inſurgenten zerſprengt. Die Zahl der im Walde Gefallenen 
konnte nicht ermittelt werden. Auf dem Si wurden 
20 Leihen und 14 Gefangene mitgenommen. Das ganze 
Gepäck ſammt Pulver und Waffen, jo wie 30 Pferde fielen 
den Ruſſen in die Hände. Die Truppen hatten 4 Verwun⸗ 
dete. — Der Oberpoltzeimeiſter von Warſchau hat bekannt 
gemacht, daß das Gerücht, die Regierung beabſichtige alle 
Männer von 18 bis 40 Jabren ohne Rückſicht auf etwanige 
Milderungsgründe zum Militär auszuheben, völlig unge⸗ 
gründet ſei Wer ſolche beunruhigende Gerüchte abſichtlich 
verbreitet, ſoll beſtraft werden. a 
Warſchau, den 18. März. Den 7 Mitgliedern des pole 
niſchen Staatsraths, die ihre Entlaſſung eingereicht hatten, 
iſt dieſelbe ſofort bewilligt worden; der Erzbiſchof Felinski, 
der ebenfalls ausſcheiden wollte, zog ſein Geſuch nach einer 
Unterredung mit dem Großfürſten zurück. — Nach einem Pez 
fehle des Generalkommando's zu Warſchau müſſen alle Fäh⸗ 
ren, welche oberhalb Konin bis Kolo und unterhalb bis Pei⸗ 
fern als Verbindungsmittel der beiden Warthe⸗Üfer und zur 
Beförderung von Fuhrwerken über den Flüſſen dienen, innere 
halb dreier Tage nach Konin auf Koſten der Eigenthümer 
abgeliefert, oder falls der Transport nach Konin zu koſtſpielig 
und zu langwierig erſcheinen ſollte, zerſtört werden. — Aller 
Verkehr in Polen ſtockt und Handel und Geſchäfte liegen dar⸗ 
nieder. Die Lynchjuſtiz offnet der ige Thor und 
Thür. Ohne Verhör wird an den Verurtheilten die zuer⸗ 
kannte Todesart vollſtreckt. In der Gegend von Konin und 
Wloclawek ſind innerhalb dreier Wochen 10 bis 15 Leute 
ebentt, erſchoſſen oder auf eine noch grauſamere Weiſe ums 
Lebracht worden. — Aus Krakau wird berichtet, daß alle 
Adelsmarſchälle Litthauens ihre Entlaſſung gegeben und alle 
adeligen Wahlbeamten dieſes Beiſpiel befolgt haben. Man 
hat fih zugleich verſtändigt, daß Niemand bei Strafe der 
Ebrloſigkeit dieſe Stellen interimiſtiſch bekleiden ſolle und daß 
man amtliche Mittheilungen in ruſſiſcher Sprache künftig 
nicht annehmen werde. — Aus Krakau wird ferner berichtet: 
Inſurgenten flüchten in großer Anzahl nach Opatowice und 
ſcheinen durch die Ruſſen von allen Seiten gedrängt zu wer⸗ 
den. Die Hauptmacht der Ruſſen unter Czachowski ſteht noch 
immer in Miechow. Langiewicz fol fein Hauptquartier in 
der geſtrigen Nacht in Chrobrze, dem Schloſſe des Markgra⸗ 
fen Wielopolski, gehabt haben. Langiewicz hat an alle waf⸗ 
fenfähigen Beamten — man ſpricht von 3000 — den Befehl 
erlaſſen, ſich zum Anſchluß an die Inſurgenten bereit zu hal⸗ 
ten. — Der ie eee i Padlewski, der bei Myszyniec 
efallen ſein ſollte, befindet ſich an der Spitze ſeines Korps. 
er Gefallene war ein Unteranführer, Namens Rolski, der 
Padlewskiſche Papiere bei fih führte. — Es find wieder 15 
Regimenter Koſaken aus dem Süden Rußlands an der Grenze 
eingetroffen und auch das Grenadierkorps iſt im Anzuge. 
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Warſchau, 19. März. Aus Krakau wird berichtet: Seit 
dem 16. März hat Langiewicz eine Reihe von Kämpfen mit 
einem Corps von 8000 Ruſſen beſtanden. Abends kam es zu 
einem heftigen Gefechte zwiſchen Chrobrz (an der Nida) und 
` Blota, das mit einer theilweiſen Niederlage von Langiewiez und 
Jezioranski endete und die Polen von ihrer Bagage und ihren 
Mundvorräthen trennte. Am 18. März ſchlug man ſich an zwei 
Orten, bei Sagoscza (öſtlich von Chrobrz) ohne Entſcheidung, 
und bei Busko (noch weiter nordöſtlich), wo die Inſurgenten 
im Nachtheile blieben. Heute erneuerte ſich der Kampf. Der 
Erfolg iſt zwar noch nicht bekannt, aber viele verſprengte In⸗ 
ſurgenten flüchten über die Weichſel und es heißt, Langiewicz ſei 
auf der Flucht und fein Corps in voller Auflöſung. Weiter 
Heißt es: Langiewicz befindet fidh in Opatswiec. Er wollte 
nach Uscie unter der Bedingung übertreten, frei durchgelaſſen 
und nicht internirt zu werden, was aber abgelehnt wurde. Mit 
dieſer Niederlage der Hauptmacht der Inſurgenten dürfte der 
Aufſtand ſeinem Ende bald entgegengehen, da die Nachricht von 
dieſem Schlage auf die übrigen im Lande zerſtreuten Inſurgen⸗ 
tencorps ſehr entmuthigend wirken wird. — Auch der Warſchauer 
Stadtrath, obwohl keine politiſche Körperſchaft, hat ſeine Ent⸗ 
laſſung gefordert, weil die Regierung ſeinen Vorſtellungen keiner 
Beachtung würdige. — Die großfürſtliche Familie ſieht man 
täglich in offenem Bee mit einer ſtarken Eskorte Tſcherkeſſen 
in der Stadt herumfahren, auch manchmal in den Alleen ſpa⸗ 
zieren gehen; Markgraf Wielopolski aber zeigt ſich nicht anders 
als im geſchloſſenen, mit Eiſen beſchlagenen Wagen von 12 
Gendarmen umgeben. — Der Revolutiondkampf wird auf beiden 
Seiten mit großer Grauſamkeit geführt und die Meuchelmorde 
der Revolutionspartei haben eher que als abgenommen. Die 
Bauern in Litthauen entwickeln bei Ergreifung revolutionsver⸗ 
dächtiger Perſonen einen außerordentlichen Eifer. Es ſind in 
Folge der Bemühungen der Bauern in Litthauen bereits über 
500 Perſonen gefänglich eingezogen worden, unter denen ſich 
viele der para A a polniſchen Gutsbeſitzer befinden. — Die 
Nachricht, daß die Grenzbewohner alle bei fih aufhaltenden 
Fremden bei Strafe von 5—100 Rubel oder eben ſo vielen 
Knutenhieben anzeigen ſollten, wird für unbegründet erklärt. 


Griechenland. 


Athen, den 12. März. Um den kläglichen Zuſtand der 
Finanzen zu verbeſſern, find alle Ge ſandtſchaſten, mit Aus: 
nahme derjenigen in Konſtantinopel, aufgehoben, die vom 
Staate beſoldeten Konſulate auf den Ertrag ihrer Kanzlei⸗ 
geichäfte herabgeſetzt und die überzähligen Beamten der Miz 
niſterien entlaſſen worden. Die Miniſter find mit dem Beis 
ſpiel der Uneigennützigkeit vorangegangen. Die Miniſter des 
Auswärtigen, des Unterrichts und des Krieges haben auf ihr 
Gehalt verzichtet und das Gehalt der anderen Miniſter iſt 
auf die Hälite herabgeſetzt. Eine Anleihe von 6 Millionen 
Drachmen iſt genehmigt. — Die Nationalverſammlung bat 
dekretirt, daß die Nationalgarde unter einen Oberbefehlshaber 

geſtellt werde. Ob dieſer von der Regierung ernannt oder 
von der Nationalgarde gewählt werden wird, iſt noch nicht 
ausgemacht. Bei der allgemeinen Demoraliſirung der Armee 
erwartet man die Herſtellung der öffentlichen Sicherheit und 
Ruhe von der Nationalgarde. — In Betreff der Wahl eines 
Königs befindet man ſich noch immer in derſelben Verlegen⸗ 
heit. — Die Unruhen in den Provinzen beginnen fid) zu Les 
gen. Die Regierung hat an die aufgeregteſten Punkte Trup⸗ 
pen geſendet und zugleich neue Nomarchen (Präfekten) ernannt. 
% Dem bairiſchen Geſandten Bernan wurde ſchon am 23ſten 

ebruar das Grequatur entzogen, worauf er fih unter den 
Schutz der öſterreichiſchen Geſandtſchaft ſtellte. Als er fih 
am folgenden Tage nach Trieſt einſchiffen wollte, wurde er 
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plötzlich verhaftet und ins Gefängniß geſetzt. Der öſterreichi⸗ 
ide Geſandte konnte nichts für ihn thun. Bisher hat die 
Unterſuchung gegen ihn kein Reſultat ergeben und dennoch 
ift feine Haft noch verſchärft worden. — Beim Ausbruche 
der Revolution fand die proviſoriſche Regierung nur 886892 
Drachmen (221723 rtl.) in der Staats laſſe, nebſt 2. 875,100 
Dr. Schulden an die Bank und die Penſionskaſſe. Die Aus: 
gaben für 1862 beliefen ſich auf 29,352,000 Dr. und die Ein⸗ 
nahmen auf 18 Millionen; das Deficit beträgt alſo 11,252,000 
Dr. Die Nationalgarde hält allein die Ordnung in Athen 

aufrecht. Die Offiziere gehen ſpazieren und überlaſſen das 
Kommando den Unteroffizieren. Von den gemeinen Soldaten 
ift der größte Theil deſertirt und die Zurückgebliebenen treiben 
ſich bei den Paftetenbädern und in den Kaffeehäuſern herum. 


Nr k el: 


Konſtantinopel, den 14. März. Die Aufftellung dreier 
türliſcher 1 an der ſerbiſchen Grenze wird für un⸗ 
wahr erklart. — Der Sultan hat gegen bindende Friedens 
verſicherungen des Fürſten Nikolaus auf den Bau von Bled: 
häuſern in Montenegro verzichtet. — Die türkiſchen Behörden 
verweigern den Polen Paäſſe nach der Moldau und den Of⸗ 
fizieren polniſcher Nationalität die Ertheilung von Urlaub. 


Amerik. 


Newyork, den 5. März. Im Senat wurde über die Bers 
bandlungen des Wie de wegen fremder Vermittelungen 
Bericht erſtattet. Die Reſolutionen lauten dahin, daß jeder 
Gedanke an Vermittelung oder Intervention unausführbar, 
unvernünftig und unzuläffig fei; der Krieg müſſe bis zur 
Unterdrückung des Aufſtandes durchgeführt werden. Dieſe 
Reſolutionen ſollen den auswärtigen Mächten mitgetheilt wer⸗ 
den. — Der konföderirte Dampfer „Naſhville“ wurde am 
1. März bei Fort Macalliſter von den Bomben der Unioni⸗ 
ften zerſtört. Der konföderirte Raper „Florida“ hat das Han: 
delsſchiff „Jacob Bell“, welches auf der Fahrt von China 
nach Newyork begriffen war, mit ſeinem auf 1½ Millionen 
Dollars geſchätzten Cargo genommen und das Fahr eug ver⸗ 
brannt; die a wurden auf ein däniſches Schiff ge⸗ 
bracht und in St. Thomas gelandet. Das unioniſtiſche Wid. 
derſchiff „Indianola“ iſt von den Konfoͤderirten genommen 
worden. Bei Strasburg in Virginien verloren die Unirten 
200 Mann an Todten und Gefangenen. General Sigel hat 
wegen Differenzen mit dem General Hooker ſeine Befehls⸗ 
haberſtelle in der unirten Armee niedergelegt. 

Newyork, den 7. März. Bei Springfield in Tenneſſee 
hat eine Schlacht ftattaefunden, die einen ganzen Tag währte 
und mit der völligen Niederlage der Unioniſten endigte, deren 
Inſanterie faſt ganz aufgerieben oder gefangen wurde. 

Mexiko. Nachrichten aus Veracruz vom 17. Februar mel: 
den, daß eine Proklamation des Generals Forey den Angriff 
auf Puebla als nahe bevorſtehend ankündigt. Man glaubt, 
daß Ortega den Platz ohne Kampf räumen werde. 


ten 


Perſien. Doft Mohamed bat Herat eingenommen. Der 
Staat Herat iſt der nordweſtliche Staat in Afgbaniſtan und 
ehemals der öſtliche Theil der perſiſchen Provinz Choraſſan, 
3200 Quadratmeilen groß mit 1½ Mill. Einwohnern. Die 
Hauptſtadt Herat zählt 100000 Einwohner und gilt als ein 
wichtiger Straßen⸗Knotenpunkt für den Schlüſſel zu Indien. 
Man beſorgt, daß Doſt Mohamed gar Choraſſan nehmen 
und ſelbſt Teheran bedrohen könnte. Doſt Mohamed galt 
früher als ein Werkzeug Rußlands. Perſien rüſtet ſich. 
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Die ausländiſchen Anſiedler in Jokubama ſchwe⸗ 
ben in fortwährender Angſt, weil ihnen die japaniſchen Be⸗ 
hörden fortwährend anzeigen, daß ibnen Gefahr drohe. In 
Goden der noch unverſchloſſenen Häfen ijt alles nech beim 
ten. i 
DS SC as nn 
Vermiſchte Nachricht. 


In der Nacht zum 15. März wurde in Neiſſe aus einem 
Laden eine eiſerne zwei Centner ſchwere Geldlaſſe mit ihrem 
ganzen Inhalt geſtohlen, ehne daß eine Spur von Gewalt 
an Thüten oder am Fenſter zu bemerken ſind. Die Thüren 
wurden wieder verſchloſſen vorgefunden. 


Cbronik des Tages. 


Se. Majeſtät et baben Allergnädigſt geruht, 
dem Generalmajor Krieß, erſten Kommandanten von Bres⸗ 
lau, den Stern zum Rotben Adlerorden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub; dem Generalmajor 4. D. Freiherrn v. Reitzen⸗ 
ſtein zu Görlitz, zuletzt Flügeladjutant und Kommandeur des 
ien Ulanenregiments, jetzigen ſchleſiſchen Ulanenregiments 
Nr. 2., den Stern zum Rotben Adlerorden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub; dem Kreischirurgus Philipp in Falkenberg 
den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe; dem Oberſtlieutenant 
a. D. Rother in Landeck und dem Major Kurz, Chef der 
Provinzial⸗Invaliden⸗Kompagnie für Schleſien, den Kronen⸗ 
orden dritter Klaſſe; dem Generaladſutanten, General der 
Kavallerie z. D. Grafen von Noſtitz, den Stern der Grofe 
tomtbure des Hobenzollernſchen Hausordens; dem Kreis⸗Thier⸗ 
art Tilgner zu Brieg, dem Oberförſter Ernſt Kiod zu 
Kritſchen, dem Förſter Gottfried Kiock zu Mittel, Müblat- 
ſchuz, Kreis Oele, und dem Wegewärter Peuckert zu Klein⸗ 
Patſchin im Kreiſe Toſt⸗Gleiwitz das Allgemeine Ebrenzeichen 
9 verleihen; ſowie dem Medizinalrath und Profeſſor Dr. 
Riddeldorpf zu Breslau zur Anlegung des von dem Kö: 
nig von Italien ibm verliehenen Ritterkreuzes des Mauritius⸗ 
und Lazarusordens die Erlaubniß zu ertheilen. 


Dien ſtiu bil a u m. 
Am 19. März feierte der Kommandant von Breslau, Ge- 
neralmajor Arteb, fein 50 jähriges Dienſtjubilaum. 


Giſela. 


Novelle von Emmily Palm. 


Japan. 


Beſchluß. ' 
Sein erſter Blick fiel auf Giſela — fie war noch da — 
grimmige Befriedigung bemächtigte ſich ſeiner. Aber ſein 
zweiter Blick ſuchte Alexis — er war in dieſes Zimmer 
eingetreten und verſchwunden — ſeine ganze Wuth kehrte 
zurück. Umſonſt durchſpähte er jeden Winkel des Zimmers. 
Schäumend vor Zorn ſtürzte er zu Giſela zurück, riß fie 
mit ſeinem freien Arm empor und rief, ſie mit ſeinen 
Blicken durchbohrend: „Wo iſt er, wo haſt Du ihn ver⸗ 
borgen? — 
Giſela raffte ſich zu einem Stolz auf, der ihr nie frem⸗ 
der, als in dieſem Augenblick geweſen. Sie ſtreifte des 
Grafen Arm von ſich und erwiederte, indem fie ihre Au- 


gen ſtreng zu ihm zu erheben verſuchte: Ich verſtehe Dich 
nicht 


„Wähle Deine Worte noch ſo ſtolz,“ rief der Graf, 
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„die Tugend, die fie zeigen follen, ift Maske, und ich 
werde ſie von Deinem lügneriſchen Angeſicht reißen. Wo 
iſt er? rede! oder höre mich, die qualvollſte Marter der 
Erde wird mir nicht zu grauſam ſein, Dich zum Bekennt⸗ 
niß zu zwingen.“ 

„Es iſt Niemand hier, Du ſiehſt es,“ erwiederte Giſela, 
während ihr Herz ſtockte. 

Der Graf mußte ſich von der Wahrheit dieſer Worte 
überzeugen. — „Entflohen!“ ſchrie er, und ſtürzte nach 
der Balfonttr, „entflohen meiner Rache — aber trium⸗ 
phire nicht, fie wird Dich noch erreichen“ — und da er 
die Thür nicht öffnen konnte, da er im Gedanken, Alexis 
ſei vor ihrer Schließung entflohen, ſich nur doppelt durch 
dieſes ſelbſtgeſchaffne Hinderniß empört fühlte, zerſchmet⸗ 
terte er mit dem Griff ſeiner Piſtole eine der Scheiben 
und war im Begriff dieſe Thür wie die andere zu zer⸗ 
trümmern, als binter der zerbrochnen Scheibe das dunkle 
Geſicht Boabdile en porſtieg — dieſer mit einem ſpötti⸗ 
ſchen Blick feine gelbe Hand erhob und auf die Niſche 
zeigte, die das Cabinet verſchloß, in welchem Alexis Ret⸗ 
tung gefunden. — Das mit Blut unterlaufne Auge des 
Grafen folgte blitzesſchnell der Richtung dieſer Hand, er 
ſtieß einen Schrei aus und ſtürzte nach dem Cabinet. 

Doch ehe er es erreichte, ſtand zwiſchen ihm und jener 
verhängnißwollen Niſche Giſela hoch aufgerichtet mit flam⸗ 
menden Blicken. 

„Du beſchimpfeſt meine Ehre,“ rief fie. „Einen Schritt 
weiter, Ceſar — und wir ſind für ewig geſchieden.“ 

Der Graf ſtarrte Giſela finſter an, er hob den Arm, 
ſie binweg zu ſtoßen, doch es kam ihm ein teufliſcher Ge⸗ 
danke, er blieb ſtehen. Auf ſeine Lippen trat ein furcht⸗ 
bares Lächeln. ; 

„Verzeihe mir, Giſela,“ fagte er, „mein unglückliches 
Temperament hat mich abermals zu einer Uebereilun hin⸗ 
geriſſen. Ein Gerücht, Du beabſichtigteſt dieje Nacht mit 
einem begünſtigten Nebenbuhler zu fliehen, brachte mein 
Blut zum Sieden und verwirrte meine Vernunft. Ich 
komme zur Beſinnung — ich will Dir beweiſen, daß ich 
trotz des Anſcheins vom Gegentheil, noch edler Gefühle 
fähig bin — des edelſten — des Glaubens. Beantworte 
mir eine Frage — Deine Antwort ſoll meine Zweifel en⸗ 
den. Iſt Jemand in dieſem Cabinet verſteckt?“ 

Giſelas Augen verloren das Feuer, das ſie noch eben 
ausgeſtrahlt — ihr Herz zuckte, es bedurfte einer furcht⸗ 
baren Anſtrengung, das Wort über ihre Lippen zu brin⸗ 
gen — aber fie ſprach es aus und ſagte: „Nein.“ 

„Nein!“ wiederholte Ceſar mit einem Ton, der Giſelas 
Herz zerſchnitt. „Wirſt Du dieſes Nein beſchwören?“ 

„Ich werde es,“ murmelte Giſela. : 

Cefar erblickte neben fih auf einem Tiſch das Crucifix, 
das Giſela vorher von feinem Platz genommen. 

Er ergriff es und hielt es Giſela vor. 

„Schwöre,“ jagte er, und feine Worte fielen centner— 
ſchwer auf Giſelas Seele. „Schwöre, daß Du die Wahr- 
heit geſprochen — bei der Ehre Deiner Mutter und der 
Seligkeit Deines Kindes.“ 


„Ich ſchwöre,“ murmelte Giſela, doch bewegte fie kaum 
ihre Lippen. 

„Lauter!“ rief Ceſar rauh. „Gott muß Dich hören.“ 

„Ich ſchwöre,“ wiederholte Giſela, ihre geiſter haft qe- 
öffneten Augen zu dem Crucifix erhoben — während ihre 
todeskalten Hände es ſchaudernd umſchloſſen — „ich ſchwöre 
bei der Ehre meiner Mutter — bei der Seligkeit meines 
Kindes — es iſt Niemand in dem Cabinet.“ 

„Ich bin befriedigt,“ ſagte der Graf kalt, „und werde 
dafür ſorgen, daß weder ich noch Du in Zukunft Beran- 
laſſung haben, an dieſe unangenehme Sache erinnert zu 
werden.“ P 

Er läutete nach feinem Kammerdiener Benedict und gab 
dieſem Befehle, doch ſo leiſe, daß Giſela nichts davon 
hörte. Sie hätte ſelbſt die leiſeſten Worte nicht gehört. 
Sie ſtand noch ſtarr auf derſelben Stelle, auf der ſie den 
furchtbaren Meineid geſchworen. Der Graf näherte ſich 
ihr, führte fie auf einen Lehnſeſſel und begann die gleiche 
gültigſten Dinge mit ihr zu reden. Sie hörte und ant⸗ 
wortete nicht. Der Graf befahl, die beruntergebrannten 
Kerzen durch neue zu erſetzen und machte einige Gänge 
durch das Zimmer, wobei er der Architectur deſſelben die 
ausſchließlichſte Aufmerkſamkeit zu ſchenken ſchien. Endlich 
kehrte der Kammerdiener zurück. Ihm folgten ein Mau⸗ 
rer und zwei andere Diener mit Steinen und einem Gee 
faͤß voll Mörtel. Es war nicht ſchwer, dies Material 
herbeizuſchaffen — der Graf ließ einen Pavillon in ſeinem 
Garten bauen. 

Todesbläſſe überzog Giſelas Züge, mit glaſigem Blick 
ſtarrte ſie auf dieſe Vorbereitungen. 

Der Maurer erhielt Befehl, die Niſche des Cabinets 
zu vermauern. 

Giſela ſprang empor; ſie ſtieß einen Schrei aus. Der 
Graf, der ihr den Rücken zugekehrt, wandte ſich um und 
fragte mit gut geſpieltem Erſtaunen: „Mein Gott — was 
iſt Dir?“ 

„Nichts,“ murmelte Giſela und ſank zurück. 

Dem Maurer wurde es unheimlich — er hätte ſich am 
liebſten entfernt, doch der rauh wiederholte Befehl des 
Grafen zwang ihn zum Gehorſam. Er begann ſeine Arbeit. 

Weder der Graf noch Giſela ſprachen während dieſer 
Zeit — nur einmal raffte Giſela all ihren Muth zuſam⸗ 
men, ſchleppte ſich zu ſeinen Füßen hin und erhob flehend 
ihre Hände zu ihm. Er nahm das Grucifir, auf das fie 
ihren Schwur abgelegt, und wiederholte mit einem Blick, 
der ſie vernichtete: „Bei der Ehre meiner Mutter, bei 
der Seligkeit meines Kindes — es iſt Niemand in dem 
Cabinet.“ Doch that er äußerlich, als ſei Giſela plötzlich 
ohnmächtig geworden und zur Erde geſunken. Er rief ihre 
Frauen, und befahl ihnen, ihre Gebieterin zu Bett zu 
bringen. Sie wehrte jede Hülfe ab und kehrte auf ihren 
Platz zurück. Der Morgen graute, die Niſche war hinter 
Steinen verſchwunden. Als der Maurer den letzten Stein 
einfügte, brach Giſela zuſammen; der Graf trug ſie ſelbſt 
in ihr Schlafzimmer. 

Als ſie aus tiefer Ohnmacht erwachte, ſtand die Sonne 
hoch. Sie fand fi allein, der Graf hatte die ſämmtliche 
Dienerſchaft bis auf Benedict entlaſſen und war nach Nea⸗ 
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pel gefahren — Lilia in ein Klofter zu mn Dare in dem, 
wie er fagte, ihre Erziehung begonnen werden folte. 
Giſela raffte ſich auf und blickte ſtier in das Licht. — 
Wilde Phantaſieen wirbelten durch ihren Kopf, bis die 
furchtbare Wahrheit ſich Bahn hindurch brach. Ihr Be⸗ 
wußtſein jagte fie empor. Sie ſtürzte durch die leeren Ge⸗ 
mächer nach dem Balkon zimmer. Ihr irrer Blick ſuchte 
die verhängnißvolle Mauer. Der Graf hatte einen onte 
ren Schrank an die friſchgemauerte Stelle rücken laffen, 
ſie war nicht mehr zu ſehen. Mit Rieſenkraft ſchob Gi⸗ 
ſela den Schrank ein Stück hinweg, drängte ſich in den 


entſtandnen Zwiſchenraum — und da ſie kein Werkzeug 


fand, ergriff ſie in wahnſinniger Angſt das Crucifix ihrer 
Mutter und preßte es zwiſchen die Steine — und ver⸗ 
ſuchte, mit ihren Händen fie heraus zu reißen. Mit ver- 
zweifelter Anſtrengung gelang es ihr, einen Stein aus 
ſeiner Umgebung zu löſen, einen zweiten — das Blut 
ſtrömte von ihren zerriſſenen Fingern, von einer Wunde 
der Kopf, die ſie ſich in einem Moment der Erſchöpfung, 
gegen die Mauer ſtürzend, zugefügt. Sie fühlte keinen 
Schmerz, mit vor Todesangſt verſtärkter Stimme rief ſie 
Alexis Nun, und ihr Ohr vernahm eine Antwort. Sie 
verdoppelten ihre Anſtrengungen. Doch plötzlich fiel eine 
eiſerne Hand auf ihre Schulter — ſie wandte ſich tödtlich 
getroffen um und blickte in Ceſars Geſicht — mit einem 
unbeſchreiblichen Ausdruck riß er das verſtümmelte, mit 
ihrem Blut bedeckte Cruciſix aus ihren Händen und keuchte 
ihr ins Ohr, noch einmal die Worte ihres furchtbaren 
Schwures. Er ſchleppte ſie in ihr Schlafzimmer zurück, 
und ſie verließ es nicht wieder. Kein Wort 1 wieder 


über ihre Lippen, trotz Ceſars Wüthen und Flehen nahm 
ſie weder Nahrung noch einen Tropfen Waſſer zu ſich. — 
Stumm und ſtarr lag ſie, die Hände feſt gefaltet, die 
Augen geſchloſſen, eine lebendig Todte — bis der Tod ſie 
wirklich von ihrer Marter erlöſte. 


Wir geben die gezogenen Nummern nach der von der Expedition der Berliner 
Börſen-Zeitung ausgegebenen Ziehungsliſte ohne Gewähr. 
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Gewinne der 3. Klaſſe 127. Lotterie. 


Ziehung vom 18. März. (Schluß.) 

Gewinne zu 45 Thlr. 198 296 351 374 407 423 4x6 
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397 491 505 512 542 560 580 581 601 646 673 700 785 


+ 
| 


Ag 


2 7 EM 
5 3 N 


t 


808 883 930 933 937 964 994. 11026 189 203 255 
p 332 338 348 353 371 476 515 580 596 605 623 829 
938 939 955 965 987. 12023 47 52 85 109 182 274 285 


317 334 340 354 377 403 440 457 489 501 507 533 644 
766 777 860 931 939 9%. 


30005 27 54 196 229 244 260 306 352 390 412 459 
489 834: 835 842 880 984 993 998, 31105 165 182 326 
343 409 521 565 570 575 618 710 747 784 787 830. 862 
896 988. 32051 52 64 68 148 170 222 329 347 352 382 
578 584 609 796 839 910 920 937. 33022 151 
322 386 442 459 569 617 686 716 789 834 840 854 875 
34002 20 104 122 327 356 366 439 452 506 517 
540 598 611 753 764 825 856 887 943. 35052 118 165 
183 201 235 262 205 273 274 307 350 354 429 471 641 
644 659 738 873 960. 36011 251 299 335 371 421 426 
576 616 632 659 692 726 748 749 819, 37029 78 166 172 
176 223 261 341 387 406 411 417 523 538 568 596 606 
618 635 673 705 759 821 855. 38023 36 144 156 180 206 
263 289 426 446 536 559 629 674 691 704 745 762 774 
853 880 905 907 970. 39001 3 84 102 105 285 363 349 
398 429 437 469 508 560 646 652 665 723 850 980. 

40086 125 163 176 405 444 512 551 558 852 879 907 
919 959 979 985. 41050 57 89 111 154 181 229 365 385 
442 487 491 605 611 743 772 779 799 808 838 971 982 
997. 42047 57 110 137 161 340 379 386 395 671 691 738 
769 818 880 891 892 899 980. 43030 127 165 198 306 
345 364 431 459 611 659 737 794 870 935 955 963 981. 

255 338 548 609 652 790 712 795 838 850 959. 
45102 232 243 261 549 593 599 698 764 999, 46156 253 
277 304 420 507 632 969 983. 47208 225 297 453 520 
539 572 690 995. 48071 98 119 181 285 325 358 363 471 
514 532 544 571 613 619 702 718 719 741 842 902 953. 


49054 63 169 236 358 381 461 531 573 584 618 619 621 


740 748 753 788 917: 

50028 126 362 407 584 643 811 821 841. 51038 118 
138 157 188 270 338 368 381 419 431 460 467 505 508 
538 547 555 556 638 661 672 721 727 840 848 895 
911 939 994. 52035 51 184 399 494 579 584 637 689 


408 — 


+ 


749 909 982. 54056 126 
163 339 548 553 672 675 785 808 842 860 880 936 974. 
55007 146 197 202 220 230 250 303 312 320 359 388 404 
467 4% 559 574 659 678 722 742 789 823 902 908, 56138 
292 301 338 424 511 571 613 742 843 914, 57076 103 173 
202 220 242 249 302 319 417 435 445 461 479 524 588 
701 717 742 748 776 816 838 874 901 920 923 933 988. 
58141 169 199 273 330 338 549 585 621 720. 59010 2% 
28 34 136 138 184 244 266 292 372 514 560 656 675 708 
737 753 839 861 906 973 974. 

60058 73 247 283 618 635 642 711 723 874 900 902 
919. 61137 260 294 403 502 519 655 671 680 700 740, 
62063 83 219 273 349 521 626 653 765 807 812 854 943. 
63007 92 115 137 197 256 271 300 315 377 528 565 677 
721 743 733 795 825 873 937 938 977. 64080 157 178 214 
215 223 226 247 323 400 464 473 519 525 589 662 718 
726. 65091 361 371 461 477 481 492 508 542 629 708 749 
831 841 859 919. 66016 186 231 280 323 354 377 472 603 
623 632 811 879 962. 67050 84 281 327 384 416 432 550 
659 710 787 845 938. 68040 62 83 105 170 179 416 521 
572 629 658 721 805 881 896 946. 69003 42 48 59 80 124 
266 308 455 467 605 722 751 979. 

20053 62 90 98 134 172 207 255 352 389 411 429 442 
494 546 559 669 670 720 762 828. 71013 15 35 57 75 161 
307 367 399 414 425 428 445 508 538 695 779 856 890 
914. 72004 183 192 223 308 313 316 450 460 461 467 
509 576 760 785 830 845 968. 73197 222 266 271 291 296 
330 360 404 425 468 487 608 615 675 731 881 931 970 
976. 74040 69 86 87 104 263 268 289 395 415 434 510 
572 631 715 716 720 766 767 782 843 872. 75019 26 45 
56 139 140 248 413 479 637 664 772 904. 76061 79 112 
216 304 319 334 354 480 515 675 743 788, 77033 111 123 
141 146 176 206 238 241 249 266 292 539 577 694 695 749 
752 764 772 775 794 800 824 920. 78024 50 83 91 243 
297 341 342 413 561 589 667 695 765 779 818 901 916 
946 991. 79085 132 175 235 294 309 311 327 441 482 597 
604 640 697 704 784 859 912 940, x 

80011 108 112 242 391 414 419 424 449 544 546 361 
594 608 612 624 652 659 679 735 746 762 766 770, 813 
815 851 955 986. 81031 52 80 95 100 226 230 253 984 
328 429 475 589 590 673 695 746 819 872 914 936 99%. 
82187 210 261 278 313 367 382 428 441 443 519 3%, 539 
569 662 749 781 785 853 918 964 971. 83174 303 463 478 
481 506 672 764 799 804 842 852 888, 84124 938 310 326 
411 417 492 537 507 640 698 700 701 761 789 805 830 924. 
85093 111 128 135 158 166 178 225 252 302 357 380 464 
485 570 626 651 678 697 780 856 866 905 985. 86035 39 
41 146 161 162 285 292 347 400 457 500 515 591 608 735 
763 793 821 833 867 936. 87010 48 195 225 327 341 430 
475 479 495 554 570 630 713 785 808 822 827 848 875 
898 939 960 961 964. 88034 79 84 94 302 584 029 656 
720 775 802 896 897 901 996. 89005 215 226 267 336 364 
371 403 516 630 674 691 710 765 783 785 836 844 882 
887 957 966 994. 


. 91010 11 60 233 379 386 398 579 645. 
704 736 740 762 786 845 868 941. 92051 87 97 146 150 
164 187 252 267 298 322 339 354 359 484 581 599 649 
650 663 679 711 725 741 784 868 874 879 889 950 958. 
93080 89 90 129 150 127 132 148 157 237 403 443 44% 
2 o a 2505 a o 928 933 935. 94084 
4 3 308 417 609 662 7: 
751 777 830 853 869 930 992 998, 1 


k 


— ira r 
— 


i Ziehung vom 19. Mig f 

1 Gewinn von 5000 Thlr. auf No. 29021, 

1 Gewinn von 1000 Tölr. auf No, 25954. 

3 Gewinne von 600 Thir. auf No. 60552 79719 92956. 

3 Gewinne vou 300 Fhir, auf No. 2159 88724 92672, 

11 Gewinne von 100 Thlr., auf No. 15488 16107 
19619 37738 50757 52633 63921 67882 75609 76717 82143. 

12 Gewinne von SO Thlr. auf No. 17867 18665 20542 
33564 37700 41207 41599 50957 59518 71054 78132 78653. 

22 Gewinne von 60 Thlr. auf No 3781 5710 7416 
11061 11434 21002 21138 31767 32262 38927 58669 60187 


61822 72894 79301 81624 84391 84357 85066 89552 89487 


92809. À 

101 Gewinue von 50 Thlr. auf No 486 596 817 
1570 4032 4532 4745 5343 5564 6762 7189 9575 9910 
10493 11228 11399 12443 13507 15428 17436 18549 20158 
20847 21552 22739 22791 23998 24586 26567 27103 27193 
29644 30080 30374 31293 35574 36109 36774 38379 38658 
38778 40027 40609 40969 43793 45573 46159 47263 49387 
49520 49711 49989 50033 50055 51873 53539 54029 54430 
56579 60422 60865 60896 64186 66620 67922 68123 68126 
69370 69861 70029 70034 70542 70898 71000 72637 73489 
77374 77700 77842 77928 78720 79555 79913 80473 81999 
82821 84376 85918 87596 88025 88517 89874 89911 90343 
90545 92122 92205 92671 93099 93249 93341. 

Gewinne zu 45 Thlr. 76 86 182 274 311 337 464 
501 508 574 657 660 722 819874 916 930. 1010 173 434 
517 600 631 685 695 697 755 863 937 950. 2023 34 46 
88 222 306 340 360 407 469 505 645 678 831 908 971. 
3007 284 288 390 610 702 703 868 926 932 957 985. 4004 
14 103 143 390 419 472 523 557 605 637 650 658 780. 
5043 51 138 192 264 296 318 391 397 404 499 504 560 
737 745 842 845 966. 6012 23 84 211 379 453 456 495 
606 667 918 974. 7015 16 140 143 159 192 252 253 257 
276 402 415 522 701 722 776 798 811 938 949 993 997. 
8000 63 73 113 141 150 161 259 286 315 370 387 397 409 
410 442 476 513 532 561 570 610 620 670 736 807 946 977. 
9052 66 77 116 171 250 259 288 315 365 393 406 437593 
609 640 679 744 751 814 824 833 889 891 894 957 938 
950 978. 

10027 149 212 322 374 479 496 526 548 634 675 712 
799 814 849 887 935 957 997. 11016 76 144 146 174 256 
62 289 339 381 405 422 425 446 450 457 616 738 803 
805 9,3. 12007 135 191 287 262 360 467 477 492 502 622 
642 658 708. 762 769 781 838 881 944 945 950 954 960 
13000 59 418 216 232 259 328 367 382 393 432 453 


435 452 549 571 654 668 691 696 713 729 781 862 918 


9245 975 979 995 997. 


0 6 135 138 206 271 288 203 379 491 625 678 
725 a 31098 40 41 112 124 125 145 172 265 308 314 
315 333 336 351 365,368 377 387 433 453 490 571 645 
826 865 917 980 992, 22024 62 143 228 305 311 378 388 
413 442 503 521 566 620 709 780 842 901 915 959. 23003 
5 26 35 201 204 229 233 284 353 498 580 624 631 791 


(Nebſt zwei 


e 


922. 24004 11 19 115 214 306 323 457 580 585 617 653 
665 696 712 901 930 941 983. 25002 24 104 155 301 328 
337 439 486 555 587 726 748 779 867 874 890 938 970. 
26005 88 251 315 383 557 706 575 625 667 709 715 735 
783 784. 27141 150 181 305 328 329 344 451 479 535 699 
119 745 788 828 849 924 941 949 965. 28099 291 399 417 
444 473 486 490 492 566 574 628 672 686 779 797 819 
878 995. 29052 97 126 130 191 217 294 508 565 609 636 
656 759 789 970 971 976. 

830083 142 148 174 223 303 305 320 410 496 544 548 
614 627 643 654 683 746 964. 31038 76 233 254 271 282 
368 384 393 436 471 516 669 697 733 765 807 810 845 
32037 54 75 96 123 132 163 182 214 249 
253 397 402 495 514 568 613 671 678 714 719 723 771 
801 848 862 886 979. 33015 19 85 91 168 184 191 255 
357 462 530 535 550 559 692 797 832, 34213 249 252 27 
312 316 343 346 398 405 451 472 636 656 747 772 7 
783 805 819 923 973. 35032 81 104 203 229 304 311 340 
346 441 471 449 542 566 667 766 799 820 840 874 964 
981. 36028 56 78 111 183 244 350 411 491 499 596 667 
679 746 849 878 901 970. 37103 137 175 289 500 551 625 
647 812 842 859 942 952 964. 38059 90 117 126 130 308 
344 374 400 403 494 510 516 560 598 894 968. 39006 36 
91 276 336 424 559 583 714 753 754 806 842. n 

40009 85 90 230 239 345 362 363 404 433 472 490 
585 610 613 721 787 822 911 984. 41053 103 148 159 
208 304 312 328 344 357 387 465 475 495 604 664 679 
708 709 807 832. 42070 115 127 225 246 271 305 309 
314 358 380 441 504 534 560 611 698 710 751 867 921. 
43114 123 153 432 446 454 613 888 905 908. 44025 30 
32 141 217 279 300 471 494 707 746 793 920 987, 45024 


199 287 345 353 602 677 784. 48010 18 81 105 185 223 
270 297 377 397 401 424 490 517 520 582 602 649 699 
708 724 811 847 911 968. 49023 59 70 132 141 197 284 
285 309 327 357 416 456 488 601 676 689 867 924 949. 
80036 295 232 355 375 492 543 559 599 621 638 
686 771 810 834 907 938 952 968 989. 51035 56 115 143 
156 217 246 295 330 341 451 544 580 624 665 688 728 
737 950 996. 52080 107 128 130 185 189 196 218 272 
354 364 398 434 467 487 565 578 593 622 656 664 675 
696 750 849 856 909 934. 53040 71 92 123 124 139 162 
188 294 303 366 390 449 550 599 667 677 692 702 712 
768 801 808 929. 54095 238 297 321 340 348 486 501 
543 574 608 688 743 767 796 804 919 848 930, 55008 65 
91 129 243 252 254 313 350 378 444 446 514 563 579 
616 634 710 805 867. 56074 86 120 170 171 245 270 384 
514 525 688 750 745 777 838 895. 57026 33 106 134 142 
221 300 303 324 343 380 393 412 431 442 467 504 644 
697 749 764 768 847 885 934 975. 58089 90 128 442 624 
633 636 638 766 861 854 856 870 898. 59076 111 130 
a a 196 246 371 400 416 586 608 678 740 748 779 
60018 25 50 54 70 125 212 227 260 280 527 546 553 
617 699 714 751 760 929 943. 61141 215 292 297 390- 
452 461 469 517 547 565 607 690 761 832 933. 62079 84 
86 95 96 108 152 155 296 337 376 403 408 458 520 640: 
723 865 891 959 984. 63066 118 141 211 216 483 498 
507 662 689 746 752 922 944. 64063 117 168 219 294 
306 354 425 493 542 682 796 818 875 883. 65046 63 387 
393 438 455 509 521 545 559 580 760 950 982. 66011 
117 127 140 164 225 295 338 371 471 479 564 609 686 


Beilagen) 


e 980 993, 


7 797 893 947. 


| 579 624 604 
200 340 343 


703 711 768 778 793 840 929 958 971 999, 


Erſte Beilage zu Kr. 2 2 des Boten aus je a Bifengebirge 1863, 


E marie e e e ꝓ——2—ͤ e ne rr . eee 


n3 13. a3 737. 67078 229 273 382 436 456 627 646 738 


160 254 260 333 340 384 438 
so 


68000 101 109 
245 549 600 613 628 678 755 936. 69040 96 159 180 
203 357 422 434 475 508 524 546 557 649 689 733 7 
708 770 Do 788 804 812 817 868 925 971. 

70000 99 129 157 166 199 236 245 249 266 276 319 
364 427 450 502 791 602 908. 71032 183 217 232 273 
274 449 567 570 602 646 u 807 903 968 977. 72046 
106 115 178 212 245 246 280 439 440 512 565 626 667 
725 976. 73017 40 65 105 241 254 401 419 423 613 641 
705 709 719 747 782 789 873. 74009 135 206 208 240 
261 307 436 444 473 496 499 504 545 582 606 660 835 
75041 66 77 132 396 574 578 60 728 920 993. 
76064 80 113 157 286 409 518 540 541 618 691 709 725 
740 798 951 988 994 995. 77006 10 99 143 181 223 232 
273 381 393 429 463 482 490 491 553 576 726 868 897 
906 963. 78005 69 76 84 181 284 378 433 455 610 616 
659 689 697 729 871 924 931 972. 79010 29 176 208 249 

257 266 275 324 337 463 522 641 670 680 711 741 744 
on 795 805 818 950 973. 
OSS 154 291 306 343 443 446 450 44] 488 5H 
548 599 692 741 758 802 927 946. 81142 161 169 209 
216 219 348 411 439 632 646 672 696 711 767 768 800 
866 877 902. 82049 57 68 95 97 115 216 234 250 276 
323 444 457 524 620 708 716 761 839 863 877 893 929. 
83043 234 421 431 500 528 613 658 659 630 721 744 
769 778 820 843 866 870 884 943 959. 84060 65 98 165 
184 191 198 209 262 268 407 526 564 580 590 644 678 
777 833 877 956 959 997. 85063 99 186 245 290 303 365 
419 426 459 592 594 602 613 647 650 659 670 750 791 
86008 36 53 81 96 109 118 143 158 203 
339 367 440 470 476 484 511 519 556 569 
721 784 815 925 981. 87075 153 157 276 
593 BI i 845 905 975. 88017 184 209 221 
256 349 365 448 502 598 609 666 702 813 835 866 879 
889 941. 89122 168 237 301 310 387 472 537 589 601 
610 703 707 708 730 768 785 787 850 937 967 997. 
90043 46 56 100 164 187 195 198 233 249 302 316 
355 372 426 486 505 537 585 391630 641 646 672 675 
723 755 777 835 890 898. 91004 9 42 123 188 200 221 
325 353 357 391 396 429 445 473 524 527 528 575 581 
584 601 619 668 717 897 355. 92045 = 955 302 303 
352 445 452 477 490 495 5% 554 618 619 667 768 829 
849 862 895 903 969 985 986 992. 93022 42.79 100 151 
295 953 279 294 321 399 491 494 508 512 565 687 691 
94049 132 
— gm > 489 490 492 533 661 691 707 818 849 860 


ea Ziehun ng vom 20. März. 


1 Gewinn von 15000 Thlr. auf mo, 155. 
1 Gewinn von 2000 Thlr. auf No. 39563, 
1 Gewinn von 600 Thlr. auf No. 44859 
2 Gewinne von 300 Thlr. auf No. 3 82808. 
9 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 4092 36088 37998 
42417 42982 51286 79510 90611 92004. 
20 Gewinne von 80 Thlr. auf No. 7330 11868 14186 
14892 18604 19695 23276 7 — 39257 39885 47280 51403 
| paar 58908 76565 78392 81487 84439 94407 94857. 
Gewinne von 60 Thlr. auf No. 1392 4369 8022 
10360 12055 12663 14548 16442 17985 19189 23382 24243 
26302 26574 28397 35540 41424 45568 49077 49582 50257 


ns 54040 54149 55479 56454 56755 58056 59754 63378 


a 67113 68781 69312 69364 71582 81164 


we 


96 Gewinne ven 30 Thlr. auf No. 317 5269 5930 
9124 9145 10447 10647 11703 13408 13503 14035 14618 
15696 16466 19643 20662 22438 23470 24252 24593 
26026 27555 30385. 31207 31328 31569 31741 32789 
32847 33541 34142 35965 36821 39461 39733 40000 
40026 40940 42506 43752 43890 45105 45753 46352 46727 
50217 50316 50762 51342 52429 53392 54530 57546 
58905 62763 63913 64898 65077 66455 67523 76282 
77351 78829 79164 79870 ana 81436 81512 81631 
82285 82659 82681 84342 84658 85003 85160 86540 

87086 89212 89374 90250 90624 91067 92096 93536 


94848. 

u 45 Thlr. 68 197 206 303 331 343 428 
440 480 496 649 678 688 886 928 940 976. 1058 163 217 
225 233 235 267 307 348 369 372 440 485 488 553 567 
764 942. 2089 105 140 157 213 256 260 332 357 436 522 
551 636 650 677 704 764 857 880 891. 3027 191 195 410 
509 707 787 806 811 846 975. 4107 267 274 318 463 530 
574 678 724 831 842 911. 5044 56 88 237 426 431 485 
487 539 554 559 635 736 746 817 927 939 963. 6255 303 
449 401 492 507 646 647 785 807 856 869 966 972 984. 
7006 9 31 39 77 80 150 166 185 190 316 388 556 695 770 
801 902. 8025 130 235 244 266 206 323 359 361 378 424 
486 511 612 653 844 894 943 958. 9011 37 49 166 222 
230 319 346 452 474 484 504 654 658 681 735 770 774 


2. 

10008 15 26 28 53 63 104 131 208 225 226 254 258 
278 366 388 532 562 584 608 703 739 776 811 818 825 
836 852 932 934 982 990. 11106 114 128 138 190 225 229 
284 314 521 565 583 669 710 735 739 784 807 817 856 
869 912 918 937 971 981. 12010 63 68 110 117 141 347 
373 394 447 483 503 500 614 669 671 681 703 739 747 
808 845 848 875 926. 13048 175 285 302 303 332 370 404 
430 458 460 465 499 547 555 575 579 6% 629 644 678 
715 879 955 974. 14008 125 170 231 226 264 272 289 324 
395 480 524 533 581 624 647 681 815 820 851 870 944 
955. 15054 113 162 229 281 282 296 322 367 372 399 404 
576 616 618 642 646 721 749 757 849 873 952 978 999. 
16079 100 143 180 204 261 289 303 305 310 494 558 568 
672 709 739 767 810 812 898 907 976. 17041 127 160 270 
309 338 349 411 445 471 501 659 673 677 705 718 763 
793 810 816 874 993 998. 18041 59 162 163 268 290 355 
375 383 384 533 577 710 732 776 724 889 947. 19070 85 
97 113 114 119 182 185 218 236 243 266 317 342 478 554 

595 613 722 726 730 784 798 840 874 915 969 980. 

20036 69 145 192 213 232 278 284 309 396 405 435 
469 682 706 754 766 821 899. 21017 57 134 169 171 196 
211 233 312 393 482 507 586 630 638 661 725 730 740 
787 803 804 866 978. 22011 111 126 294 345 404 420 471 
485 496 502 745 770 779 798 875 880 994. 23000 91 116 
156 170 219 259 329 582 658 769 801 812. 24018 43 73 
173 247 331 342 443 444 546 710 919 999, 25031 105 129 
162 201 311 335 392 409 426 421 489 503 564 570 596 
601 679 776 949. 20001 75 274 277 278 289 371 476 547 
714 725 749 793 879 950 970. 27066 166 283 294 308 490 
517 520 646 685 750 762 759 856 920 988. 28005 15 59 
64 83 178 191 215 244 262 344 386 405 430 437 442 531 
568 600 603 638 737 789 973 996. 29011 75 136 262 306 
360 365 397 449 528 531 540 570 639 783 812 850 902 990. 

30055 97 151 169 215 328 439 541 723 817 819 820 

872 881 948. 31016 20 35 203 234 290 359 383 392 580 
= 726 736 749 828 836 880 895 937 957 978, 32144 156 

Bee 471 476 495 681 698 731 818 823 846 869 
882 


Gewinne 


68 12 198 316 353 416 593 642 729 803, 


| 


— 4196 


34016 65 66 82 125 180 270 284 512 537 568 581 685 700 
710 757 804 982 989. 35094 180 232 308 320 345 401 515 

655 687 689 708 726 760 763 850 852 893 926 962 979. 
36186 189 262 296 298 336 449 452 459 534 557 594 612 
792 817 857 885 893 989. 37157 213 239 273 315 316 363 
367 401 428 526 532 652 658 698 701 737 877 924 950 
999. 38165 178 277 422 430 520 533 564 566 606 682 736 
739 802 920 989. 39029 159 168 382 546 615 628 658 697 
704 828 861 909 910 916. 

40033 113 206 210 243 276 341 375 392 492 644 674 
757 878 946 947. 41074 297 308 312 335 362 407 484 
514 517 637 658 671 849 883 952 957 958 991. 42100 
116 144 %1 272 322 362 364 383 398 427 433 444 520 
547 574 617 646 666 712 716 779 850 954 983. 43017 
70 268 285 334 397 429 518 551 744 850 995. 44168 294 
308 543 595 609 670 672 724 791 898 919. 45112 146 
215 253 336 372 501 525 609 799 809 812 865 886 978. 
46007 69 215 399 432 434 435 552 560 616 771 823 869 
909. 47007 38 92 242 251 322 368 459 589 763 831 849 

897 904 912 965. 48000 45 66 84 152 249 298 367 395 
442 465 467 481 524 533 547 563 658 705 763 769 781 
796 848 897 901 926 933 995. 49001 49 51 56 126 195 
234 251 308 341 372 396 417 490 496 551 554 590 630 
798 853 872. 

50049 86 142 145 153 184 312 318 422 527 575 673 
683 696 706 721 829 839 892 934 966 995. 51041 56 104 
123 148 169 196 231 293 294 353 361 373 396 435 456 
478 545 653 678 683 700 739 823 834 860 862. 52006 23 
40 86 123 151 166 217 228 260 313 401 407 449 624 639 
668 739 748 751 813 835 851 884 901 902 955. 53005 9 
82 84 166 208 244 257 297 342 348 353 387 470 488 517 
545 582 585 782 786 847 860 872 917. 54088 197 324 
411 520 615 624 768 776 832 837 859 893 908 969 973. 
55037 39 98 104 117 118 149 185 199 219 247 268 297 
318 357 430 585 592 664 739 886 871 893 938 981. 56030 
47 60 152 182 437 494 555 590 611 616 635 682 765 789 
799 851 905 953 962 968 977. 57013 151 187 207 378 463 
484 513 536 617 728 731 820 905, 58014 80 107 129 182 
223 236 416 747 771 796 813 828 885 895 909. 59064 
116 165 298 320 348 476 479 499 664 680 705 727 731 
759 777 800 815 820 911 920 938. 

60060 77 198 242 281 347 372 423 426 429 489 495 
502 516 577 609 612 794 825 866 911 913 932. 61052 62 
115 219 311 397 324 349 437 670 692 704 732 862 899. 
62069 147 165 181 363 525 531 654 720. 63021 67 72 83 
106 117 185 233 264 292 305 359 500 505 588 650 750 
791 832 986. 64006 70 101 105 225 410 417 562 569 659 
703 816 855 945 959. 65057 85 136 263 266 307 335 411 
479 503 543 563 618 626 628 686 689 730 806 851. 66025 
35 38 195 211 253 282 328 336 486 561 592 605 767 827 
947 957 989. 67136 225 240 347 423 489 499 596 687 
700 719 728 735 752 756 893 986. 68019 168 218 233 
321 354 442 513 564 598 631 751 754 801. 69033 107 
156 409 433 564 595 643 765 813. 2 

70010 50 78 126 146 158 191 243 263 310 456 533 

568 629 673 705 723 857 925 999. 71005 164 237 356 
413 488 568 635 652 674 722 792 925 942. 72040 151 
159 286 294 298 322 356 533 573 588 659 696 709 780 
792 828 843 861 878 938. 73045 119 160 235 275 339 
400 466 479 516 572 593 595 612 666 734 756 775 777 
803 992 993. 74092 193 327 413 528 541 566 574. 75048 
144 162 165 187 195 247 345 366 550 627 632 740 753 
887. 79208 399 444 672 741. 77071 76 131 138 161 257 
333 347 387 452 469 500 516 573 595 604 706 747 760 
828 871 931. 78020 66 72 87 173.250 354 366 445 493 


— 


560 628 635 642 662 691 730 802 831 832 834 865 874 
936 954. 79005 24 112 156 183 228 242 425 481 589 599 
611 648 654 672 679 700 725 739 746 782 855 873 | 
80050 59 73 121 130 198 329 332 413 422 440 516 
528 581 636 642 666 675 699 751 773 789 893 947 956. | 
81048 123 190 202 292 316 337 378 403 404 472 477 518 
563 580. 608 610 743 698 738 782 803 870 886 974 985. 
82020 89 126 184 186 322 379 396 484 555 585 618 625 
641 728 732 952. 83021 126 173 188 201 221 244 356 
363 392 442 479 489 594 622 657 708 645 709 710 774 
794 863 874 876 881 951 960. 84022 32 202 231 297 314 
320 356 404 426 433 443 573 601 711 904 919 965 973. 
85004 141 184 187 263 295-320 352 383 439 493 518 669 


691 738 788 829 837 912 921 955. 86019 163 204 283 m 


304 390 430 475 573 608 617 622 659 714 762 769 889 
926 927 970. 87056 180 222 237 435 444 484 574 625 
666 677 793 831 913 929. 88052 125 153 155 168 220 
260 397 575 586 623 636 660 721 761 952. 89041 71 91 
97 129 172 214 230 281 298 332 502 512 531 678 701 792 
870 893 920. 

90084 35 107 170 288 333 380 430 439 442 445 464 
482 526 688 705 740 800 828 887 889 937 956 994. 91002 
90 231 237 240 269 271 358 425 436 497 551 569 604 
627 644 648 827 853 930 971 974. 92062 74 136 434 492 
527 542 582 629 652 701 702 743 793 796 848 882 993. 
93063 124 138 140 173 213 311 317 363 394 400 446 485 
514 518 562 571 579 600 619 664 699 708 756 784 792 
805 809 877 909 945 969. 94112 287 288 339 397 451 
503 555 638 718 719 728 803 842 873 893. 


Zur Vorfeier des Geburstages Sr. Majeſtät des Königs 
fand am Sonnabend den 21. März c. Vormittags um 10 uhr 
im Saale des Cantorhauſes von dem Kgl. Gymnaſium Hiere 
ſelbſt ein Rede⸗Aetus ſtatt; die Feſtrede hielt der Herr Con 
rector Krügermann. Abends um 9 Uhr ertönte durch die 
Straßen der Stadt großer Zapfenſtreich, ausgeführt von den 

Spielleuten der hieſigen Garniſon. Am Feſttage ſelbſt waren 
die Kirchen zahlreich beſucht, um für das Wohl Sr. Majeſtät 

des Königs göttlichen Segen zu erflehen. Die hieſige jüdiſche 

Religions huie beging ebenfalls unter Betheiligung der Ge. 
meindeglieder die Feier des Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät des 
Königs durch einen Rede⸗ und Geſang⸗Actus. Der Herr Rabbi⸗ 
ner Dr. Joel ſprach über Spr. Sal. Cap. 21, V. 24 und legte 
allen Anweſenden die Pflicht unwandelbarer Treue und Ehre 
furcht gegen den König als eine religiöſe, gottesdienſtliche, unter 
Anführung bibliſcher und rabbiniſcher Beweisſtellen, warm ans 
Herz. Erhebend wirkten die bezüglichen von einigen Kindern 
vorgetragenen Gebete, und verdient der jüdiſche Vorſtand für e 
die Anordnung dieſer Feier den Dank der Gemeinde, + Nach 
beendeten Gottesdienſten fand nach ½12 Uhr auf dem Markt⸗ 
platze Parade der hieſigen Garniſon ſtatt, wozu von Seiten 
der Militärbehörde die ſtädtiſchen und Königlichen Collegien 
eingeladen waren, die durch Deputationen vertreten waren. 
Nachdem die Eingeladenen die Fronte der Aufſtellung des Ba- | 
taillons hinabgegangen, folgte das Lebehoch Sr. Majeſtät des 
Königs unter dreifachem Hurrah! und hierauf der Parademarſch. | 
Um 12 Uhr ertönte Feſtmuſik vom Rathsthurm. Zwiſchen 


589 599 
923 925. 


Hirſchberg den 23. März 1863. a 


1 und 2 Uhr verſammelten ſich viele Perſonen zu eft Diners | 
in verſchiedenen Localen. In der Freimaurerloge fand Feſtloge 
und Tafel ſtatt. Im Deutſchen Hauſe hatte fich das Officiers 
Corps des hieſ. Bataillons und der Landwehr zu einem Feſt⸗ 
Diner verſammelt. Auf dem Felſenkeller Salon fand ebenfalls 
eine Fefttafel aus Mitgliedern Königlicher und Givilbehörden, 


| 


y 


| 
. 


Hauptsumme: 386 Knaben 


ſowie Privatperſonen ſtatt. Im Saale des Schwarzen Adler 
waren die Mitglieder des Militair⸗Vereins und viele 
zahlreich zu einem Feſtmahl verſammelt. Auch zu Erdmanns⸗ 
dorf fand ein Feſtdiner, wozu der Kgl. Landrath Herr von 
Grävenitz eingeladen, ſtatt. Ueberall herrſchte der patriotiſchſte 
Sinn und ſprach fih durch Worte und Geſaͤnge auf das 
regſte aus. 


Hirſchberg, den 18. März 1863. 
Am Sonntage hatten wir das Vergnügen Herrn Klotz, 
Kammermuſikus Sr. Hoheit des Fürſten von Hohenzollern⸗ 
Hechingen, in dem von ihm veranſtalteten Concerte zu 
bören. Daſſelbe wurde mit einem vom hieſ. Männergeſang⸗ 
Vereine ſehr präciſe und gut vorgetragenen Chorliede „Die 
Wacht am Rhein“, comp. von Wilhelm, eröffnet, worauf 
Herr Kloß durch ſeine Meiſterſchaft auf dem Horn, ſowohl 


bei Vortrag der Fantaſie über den Sehnſuchtswalzer, als 


auch bei den folgenden Piecen das zahlreiche Auditorium zu 
ſtürmiſchem Applaus hinriß. Bei einem ausgezeichneten Piano 
verſteht es der Künſtler, die Zuhörer durch fein ſchattirte 
Uebergänge in jene Empfänglichkeit zu verſetzen, welche dies 
ſelben, durch die erzeugte Gemüthsſtimmung, zur 
Bewunderung und lebendigem Beifall in dem Grade nöthigt, 
in welchem der charakteriſtiſche Vortrag des Meiſters grade 
auf dieſem Inſtrumente es verſteht, die Phantaſie derſel⸗ 
ben rege zu machen. Recht überraſchend und eben fo er⸗ 
freulich waren die Leiſtungen der kleinen 9jähr. Gottliebe 
Laß witz, welche mit ihrem Lehrer, Herrn Organiſten Jul. 
Tſchirch, Variationen für Pianoforto à 7 mains von 
Hummel, jo brav und nett vortrug, daß allſeitiger und ſtür⸗ 
a. Applaus gewiß die kleine Pianiſtin zu fernerem und 
anbaltendem Fleiße ermuntern wird. Hinlänglich mit dem 
Chorliede von Kuntze: „Auf der Wacht“ in verſchiedenen 
Concerten e pr wäre es jetzt wohl Zeit, daſſelbe mit einem 
„Schlaf wohl!“ bis auf ſpätere Zeiten ad acta zu legen und 
wollen wir nur noch ſchließlich rühmend des Vortrages des 
Herrn Referendar Tſchiedel erwähnen, welcher eine Ballade 
von Gieſebrecht, Sanct Mariens Ritter, comp. von W. Tſchirch, 
mit vielem Beifall ſang. E. 


Statiſtik der evangeliſchen Stadtſchule. 


A. Hauptſchule, organiſirt nach dem Reglement für 
„deutſche Bürgerſchulen“ vom 29. Januar 1860. 
E Knabenklaſſe ah Knaben, É Mädchenklaſſe a Mädchen, 


* ” * * 


ma é „ III. a Arn, 
Iv. ei ES or. i 69 „ 

V. # Bliss, V. o 68 5 
VI. ir „ VE: # 45 


— Summa: 341 Knaben 
B. Freiſchule. 
f- Klaſſe 26 Knaben 
A fi 


und 357 Mädchen. 


und e Mädchen, 


Summa: 45 Knaben 


und 55 Mädchen. 
und 412 Mädchen. 
Gejammt : Numerus 798. 

(Die Steigerung des Geſammt⸗Numerus feit 1858 giebt 

. Zahlen an: 670, 697, 714, 748, 782, 798. 
er Uebertritt in die Sexta des Gymnaſiums erfolgt 

zweckmäßig nach Zurücklegung der III. Klaſſe. 

Hirſchberg, den 20. März 1863. 
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2531. (Eingefandt). 
Panorame. 

Das Harz: Panorama, welhes gegenwärtig hier vor 
dem Langgaſſentbore aufgeftellt ift, bietet die Anſicht der ins 
tereſſanteſten und ſchöͤnſten Punkte des Harzgebirges, welche 
ebenſo kunſtvoll als naturgetreu dargeſtellt ſind. Stunden⸗ 
lang moͤchte man vor den Gläſern figen und fein Auge hin⸗ 
ſchweifen laſſen über die ſteilen Felſenwände und die düſtern 
Abgründe, über die waldbedeckten Bergketten und über die 
heitern Fluren. Je länger das Auge auf denſelben verweilt, 
deſto mehr erkennt man die getreue Abbildung der Natur, 
deſto mehr glaubt man ſich in die Wirklichkeit verſetzt. Dem 
Bewohner der Ebene gewährt das Panorama eine ihm neue 
und intereſſante Anſicht von herrlichen Berggegenden; nicht 
minder wird derjenige durch die Bilder des Panoramas ſich 
angezogen fühlen, der aus Berggegenden ſtammt; ſie wecken 
in ihm die Erinnerung an die Berge ſeiner Heimath, an 
die Tage ſeiner Jugend. Wir empfehlen daher das bezeichnete 

anorama der verdienten Aufmerkſamkeit der Bewohner 

irſchbergs und Umgegend, und find überzeugt, daß Niemand 
unbefriedigt ſich von demſelben trennen wird. Möchte dieſer 
herrliche Kunſtgenuß, der wirllich hocherfreuend iſt, doch recht 
Vielen zu Theil werden. 

Hirſchberg. 

Schmidt, Lehrer. Großmann, Apotheker. 
Behrend, Apotheker. R. Böhm, Maler. 
Maſchowski, Maler und Photograph. 

— UN Un i 

Boberröhrsdorf, den 25. März 1863. 

Unterzeichnete fühlen ſich gedrungen, für die ihnen am 15. 
Februar d. J. erwieſenen Ehrenbezeigungen ihren herzlichſten 
Dank hiermit öffentlich auszuſprechen. — Früh in der 9. Stunde 
wurden wir von ſämmtl. Militair, den Jünglingen und Jung⸗ 
frauen, der Schuljugend des Kirchſpiels und deren Lehrern vom 
ii ços ço Hainke, bei dem wir und verſammelt und von 
demſelben mit einem Frühſtück bewirthet worden, in feierlichem 
Zuge mit Muſik abgeholt und in die ſchön gezierte Kirche ge⸗ 
führt. Bei derſelben angekommen, empfing uns Herr P. Kuba, 
Hochehrwürden, und geleitete uns an die auf dem Altarplatze 
für uns beſtimmten Sitze. Nach beendigtem Gottesdienſte wur⸗ 
den wir in derſelben Ordnung aus und in dle hieſige herr⸗ 
ſchaftliche Brauerei geführt, wo wir durch die Güte des Herrn 
Rentmeiſter Menzel und mehrerer anderer patriotiſchen Freunde 
mit einem vortrefflichen Mittagsmahle bewirthet wurden, wobei 
patriotiſche Lieder und Toaſte auf Se. Maj. den König mehrfach 
mit einander wechſelten. Auch uns ließ man mehrmals hoch 
leben. — Ebenſo wurden wir am Abend des 16, März dadurch 
geehrt, daß Herr Cantor Müller mit den Choriſten jedem Ve⸗ 


teranen ein Muſikſtändchen brachte, wodurch unſere Feſtſtimmung 


für den folgenden Jubeltag noch beſonders erhöht wurde. 


Inniger, Der Dank und Gottes Segen einem Jeden, der 
ung biele beiden Jubeltage auf irgend eine Weiſe verherrlichen 
half! Die Veteranen. 


Familien» Angelegenheiten. 


2520. Entbindungs Anzeige. 
Die heute Mittag 2 Uhr glüdlich erfolgte Entbindung feiner 
lieben Frau Friederike geb. John, von einem fica 
T 


Knab ea pebr nó hierdurch 9 SR reunden 
erge anzuzeigen: eint enig. 
Grunau, den dO. März 1863, > 10 


* 
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Todesfall- Anzeigen. 


2472. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief ſanft 
zu einem beſſeren und volltommneren Leben geſtern Abend 
9% Uhr unfer geliebtes Aunchen im Sten Lebens: 


jahr. Ihre Liebe zu uns war eine unerſchöpfliche Quelle, 
fie verſiegte nie, fo wie unfer Schmerz über dieſen neuen 
ſchweren Verluſt nie aufhören wird. Die Tiefbetrübten 
bitten um ſtille Theilnahme. 

Ketſchdorf, den 22. März 1863. 


Th. Thamm und Marie Thamm, 
geb. Kuntze. 

Otto, Adalbert und Gretchen 
Thamm. 

BE STEEL ½⅛ ACʃ-ᷣ Pr 

2541. Im Gefühl des tieſſten Schmerzes meinen lieben Ver⸗ 

wandten und Bekannten die traurige Anzeige, daß meine 

gute Gattin Johanne Chriſtiane geb. Müller heute 

früh 3 Uhr nach mebrmonatlichen ſchweren Leiden ſanft 

verſchied. Feige, Gaſtwirth, nebſt Familie. 

Eichberg den 23. März 1863. 


2485. Am lten d. M. endete unfer ehrwürdiger Kxiegs⸗ 
Veteran und Blumiſt, der Königliche Steuer⸗Einnehmer a. D. 
Herr Appel im S3jten Lebensjahre zu Warmbrunn ſeine 
irdiſche Laufbahn. Ehre ſeinem Andenken! 


Hammer. 


2537. Todes anzeige. 

Mit dem tiefſten Schmerze zeigen wir unſern lieben Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten hierdurch an, daß beute 
Morgen ½9 Uhr unſere gute, inniggeliebte Gattin, Tochter, 
Schweſter und Schwägerin, die Frau Brauermeiſter 

Eva Henriette Teſchner, geb. Seifert, 
nach lurzem Krankenlager ſanft im Herrn entſchlafen ift in 
dem ſchönſten Lebensalter von 41 Jahren, 3 Mon., 10 Tagen. 

Wer die Vortrefflichkeit ibres Charakters, den Edelſinn ihres 
Herzens kannte, wird unſere Trauer um die zu früh Ent⸗ 
ſchlafene würdigen und uns ſtille Theilnahme ſchenken. 

Friedeberg a. Q., den 20. März 186g. 

> . Die Hinterbliebenen. 


2507. Todesanzeige und Daukſagung. 

Tiefgerührt ſagen wir unſern innigſten Dank, für die vielen 
Beweiſe der Liebe und Freundſchaft, die unſerm, den 12. März 
1853 ſelig entſchlafenen theuren Bruder, dem o om 
beſitzer Gottfried Weichenhain zu Arnsdorf zu Theil 
wurden. 

Derſelbe ſtarb nach achtwöchentlichen unſäglichen Schmerzen 
und Leiden an den Folgen einer Knieverletzung, indem er 
beim Abgeben des Brückenzolles in ſeinem Geburtsorte Kun⸗ 
nersdorf ausglitt und fiel. Beſonders Dank den theuern 
7 welche dem ſchwer Geprüften in ſeinen langen 

eidensnächten ſo treulich beigeſtanden und ihn gepflegt haben; 
der ewig gute Gott wird es ihnen lohnen. Auch fühlen 
wir uns gedrungen dem hochverehrten Herrn Paſtor daſelbſt 
unſern wärmſten Dank auszuſprechen, daß er dem ſchwer 
Leidenden ſo liebevoll tröſtend und für ihn betend ſo oft zur 
Seite ſtand, auch für die Troſtesworte bei der Beerdigung, 


durch welche lindernder Balſam auf unſere tief verwundete 
Herzen ausgegoſſen wurde, und tauſend Dank Allen für alle 
Liebe für den zu früh Vollendeten, die ſich noch einmal an 
den Tag legte durch die ſo zahlreiche Grabebegleitung von 
Nah und Fern. Möge der Himmel alle Familien vor ähn: 
lichen ſchmerzlichen Unglücksfällen bewahren. 


Ruhe ſanft! nach ausgeſtand'nen Leiden 

Bis zum einſt'gen großen Auferſtehn! 

Mußteſt Du auch von den Deinen ſcheiden, 
Tröſtet uns des Himmels Wiederſehn; 

Dieſe Hoffnung mildert unſ're Schmerzen, 
Wird auch unſer Leib dem Tod zum Raube, 
Einſt vereinen ſich ja unſ're Bruderherzen, 
Dieſes zeigt der fromme Chriſtenglaube. 


Die tiefbetrübten Geſchwiſter 
in Kunnersdorf und Gotſchdorf. 


2503. Deukmal wehmüthiger Erinnerung, 
geweiht unſerer theuren Mutter und Schwiegermutter, 
der verewigten Frau Bauergutsbeſitzer 


Joh. Chriſtiane Eliſabeth Mannich, 
eb. Vogt 


geo. Vogt. 
in Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q. 
Geſtorben den 23. März 1862 in einem Alter von 
52 Jahren weniger 3 Tagen. 


Heute denken wir der bangen Stunden, 

Als Du, gute Mutter! von uns gingſt. 

Ach, ein yabt ift ſchon dahin geſchwunden, 
Seit Du über Erdenleiden ſchwingſt. 

Dir, Geliebte! fiel aufs Beſte zwar das Loos, 
Aber unſre Trauer, unfer Schmerz ift groß. 


Raſtlos haſt Du gern für uns gewaltet 
N dem Haufe, das Du einſt geſchaut, 
ch, Dein Mutterherz, das nun erkaltet, 
Hat uns oft in Liebe angeſchaut, 
Deiner Kinder Wohlergehn war ſtets Dir Luſt, 
Für uns trugſt Du Leid und Freud' in Deiner Bruſt. 


Vielen ſtand'ſt Du hilfreich bei im Leben, 
see haft nach Eintracht Du geſtrebt, 

arum, die Dich kannten, Dir das Zeugniß geben: 
„Unſre Freundin hat ja ſtets als Chriſt gelebt! — 
Liebe, Fried' und heitrer Sinn war Deine Zier, 
Darum dauert ſchmerzlich uns Dein Abſchied hier.“ 


Ruhe wohl nach allen Erdenleiden! 

Dein Gedächtniß wird uns heilig ſein, 

Bis auch wir dereinſt von hinnen ſcheiden 
Und dort mit Dir leben im Verein. 

Gottes Gnade ſchenke in des Himmels Thron, 
Theure Mutter, Dir der Treue Lohn! 


Johann Ehrenfried Mäunich, Bauerguts beſitzer 
in Röhrsdorf, als Gatte. 
Henriette Neumann gb. Männich, 
Erneſtine Männich, 
Guſtav Männich, 
Auguſt Männich, 
Lonife Mannich, 
gosn Neumann, 
ugufte Männich gb. Menzel, 


als Kinder. 


als 
N Schwiegerkinder. 


2542. Nachruf trauernder Liebe 
am Grabeshügel des im Herrn entſchlafenen Gatten, Vaters, 
Bruders, Schwieger und Großvaters, des Häusler 


Johann Gottlieb Moſig in Boberſtein. 


Er ſtarb am 16. März 1863 an den traurigen Folgen eines 
Unglücksfalles nach drei ſchweren Leidenstagen in dem Alter 
von 53 Jahren, 8 Monaten und 27 Tagen. 


Schlumm're ſanſt, gebrod'ne Hülle, zieh voran, wir folgen Dir, 
Scklummre in der Gräber Stille, bis Dein Jeſus kommt zu Dir, 
Der Dich führt durch Nacht zum Licht; Wiederſehn voll Zuverſicht! 
Hoffnung trocknet Schmerzensthränen, Liebe bricht im Tode nicht; 
Nach Dir werden wir uns ſehnen: Glaube, Du verläßt uns nicht: 
Auferſtehn und Wiederſeh'n, dort in jenen Himmelshöh'n! — 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Die tiefgebeugte Gattin und acht Kinder, 
Geſchwiſter, Schwiegerkinder u. Enkel. 


2488. Worte der Erinnerun J 
bci der Wiederkehr des Todestages unſers Sohnes, 
des als Lehrer nach Striegau deſig. Adjuvanten in Wederau 


Eduard Süßenbach. 


Geſt. d. 7. März 1862. 


Wir ſabn Dich am Ziele, 

Am Ziel Deines Strebens, voll Mühe. 
Du warſt unſre Freude, doch ſiebe! 
Der Tod entrif früh Dich den Deinen. 


Noch müſſen wir weinen, 

Wenn Dein wir gedenken im Herzen; 
Obwohl Du nach irdiſchen Schmerzen 
Zwölf Monden ſchon ruhſt in der Erden. 


Denn wenn oft Beſchwerden 

Des Alters, wenn Sorgen uns plagten, 
Wenn wir unſre Schmerzen Dir klagten: 
Dann halfeſt Du neu uns beleben. 


Das beſſere Leben — j ] 
Wir gönnen Dir’s, wenn auch mit Thränen. 
Einſt freun wir uns, wenn unſer Sehnen 
Geſtillt iſt am ſeligen Ziele! 


Blumenau im März 1863. 
Gottfried Süßen bach, Müllermeiſter. 
Johanna Eleonora Süßenbach geb. Fritſche, 
* als Eltern. 
Gottfried 


; Gemeine | Süßenbach, als Geſchwiſter. 
Pauline 
— — — —i—ß—— 
2481. Nachruf 
an unſere liebe nachbarlice Freundin 


Frau Johanne Karoline Höher 
eb. Müller y 


’ 
des Freiſtellbeſitzer Johann Gottlieb Höher zu Polniſch⸗Hun⸗ 
dorf geliebte Ehegattin, welche am 25. Febr. 1863 als Wöch⸗ 
nerin im Alter von 28 Jahren 7 Monden und 7 Tagen ihre 
Wallfahrt nach Gottes Rath beſchloß. 


Theure Freun din, ſchlaf in Frieden! 
Deinen Lauf hienieden 

Haſt Du früh vollbracht. 

Trauert unſer Herze 

Auch in ſtillem Schmerze: 
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Gott hat's jo bedacht! 

Ach Dein Lieben war ſo treu! — 
Aber Du konnt'ſt hier auf Erden 
Uns nicht wieder werden! 


Deines Gatten Klagen, 

Deiner Kinder Zagen 

Rufen Dich nicht wach; 

Deiner Eltern Bangen, 

All' ihr heiß Verlangen 

Zieh'n Dir troſtlos nach. 

Brüder, Schweſter weinen ſtill; — 

Aber Deinen tiefen Schlummer 
Stört kein Erdenkummer. 


Du ſchauſt dort hernieder, 
Wo in Siegeslieder 
Dein Mund ſtimmet ein. 
Für Dein Weh' und Leide 
Schmeckſt Du Himmelsfreude 
In der Sel'gen Reih'n. 
Jeſu Troſtwort richt't uns auf: 
enn wir einſt das Ziel erringen, 
Wird ein Wiederſehn erklingen. 


Polniſch⸗Hundorf den 20. März 1863. x 
Zwei nachbarliche Freundinnen. 
——— E — 2 cl plo du Dun ana men mn in m À 
Riterarif ges. 
«3 n i 
= Für Kaufleute u. Gewerbtreibende 
vorſchriftsmäßige Bagatell», Zins⸗, Mandats und 
ſonſtige Hlageformnlare, Exekutionsgeſuche, Prozeß⸗ 
Vollmachten, Miethskontrakte, Gola: und Prima: 
Wechſel, Anweiſungen, Quittungen, Kirchenrech⸗ 
nungen, Erinnerungsſchreiben und Mahnzettel, 
100 Stück 7 ½% Sgr., Rechnungs formulare in allen 
Größen, liniirte und unliniirte Contobücher von 1 Sgr. 
bis 5 Thlr., Notiz u. Wirthſchaftsbücher mit Kalen⸗ 
ji * A. Waldo w. 


der empfiehlt billigſt: Au 1. 
Confſirmations⸗Bücher 


2 


ESSESSSSSSISSESSSSCSSSSS 
É Deber Kolik der Pferde und 3 


mo deren Behandlung 


nach neueren Grundſätzen von L. Bretſch, Thierarzt q 
und acad. Lehrer. Wriezen a. O. Im Verlage bei q 
Ferdinand Köhler. Preis 5 Sgr. 
Die Kolit der Pferde iſt eine der Krankheiten, welche g 
die ſchnellſte Hülfe erfordert. Der Verfaſſer giebt hier & 
E eigenes Heilverfahren auf klare, praktiſche Art. 


Die kleine Brochüre verdient unbedingt die allgemeinſte 8 


Empfehlung. Gumprecht, Amtsrath. 


é 


0 


Von der Jubel-Pracht-Ausgabe von Förster's 
Geschichte der Befreiungskriege traf heut die 
erste Lieferung aus Berlin ein. Preis 5 Sgr. 
Diese neue Auflage enthält viele merkwürdige 
neue Aufschlüsse. Das Verbot des 
Werkes ist jetzt aufgehoben. 

Vorräthig in der m. RosenthaFschen 
Buchhandlung (Julius Berger). 


2493. Abonnements für das 


Schleſiſche Morgenblatt. 


Entſchieden freiſinnigſte Zeitung Schleſiens, erſcheint vom 
1. April a. c. zu dem bisherigen Abonnementspreis aber 


in größerem Format. 

Im Monat April beginnt eine neue ſpannende Novelle. 
Auch werden die Gewinnnummern der Berliner Klaſſenlotterie 
wie bisher gebracht. 3 

Zu „jährlichem und woͤchentlichem Abonnement ladet ein 
E. Rudolph in Landeshut, Bürgel in Schmiedeberg, 
A. Kühnel in Schömberg, Nitſche in Hohenfriede⸗ 
berg, Scoda in Friedeberg a. G., Matſchke in Nanm: 
burg a. B., Klinger in Naumburg a. O. 

Das Harz: Panorama vor dem Langgaſſenthere. 

Auf vielſeitiges Verlangen des geehrten Publikums ver⸗ 
längere ich meinen Aufenthalt bis Freitag Nachmittag 
2 Uhr. Sonnabend wird daſſelbe in Marmbrunn eintreffen. 

519, W. Liebig. 


„Zum Beſten der Lehrer: Wittiwen und Waiſen!“ 
Freitag, den 27. März, Abends pr. 7 Uhr, 
3 Aufführung der Paſſionsmuſik: 
Die 


Grablegung Chriſti, 


Oratorium von Klopſtock und Neukom m 
(in hieſiger evangel. Stadtpfarrkirche). 

Mitwirken werden gütigſt: Frau Dr. Emma Mampé Bab⸗ 
nigg, die Hofkapelle Sr. Hoheit des Fürſten zu Hohenzollern⸗ 
Hechingen aus Löwenberg; Herr Cantor Thoma von St. Eli⸗ 
ſabeth zu Breslau ꝛc. 

Billets à 5 for. find bis zum 21ſten h. hierſelbſt zu bes 
kommen: bei Herrn Kaufmann Rutt, Herrn Buchhändler 
add Herrn Colporteur Fiſcher und auf dem 

ande bei allen Herrn Cantoren und Lebrern der bieſigen 
Superintendentur. Später à Billet 7½ ſgr. — Textbücher 
à 1 for. find nur in der Stadt zu bekommen. 2240. 

Goldberg im März 1863. B. Voelkel, Cantor. 


2445. Zur Prüfung der hieſigen katholiſchen Schule. welche 
Freitags den 27. März c., des Vormittags von 8 Uhr an, 
für die oberſte Klaſſe, und Nachmittags von 2 Uhr an für 
die dritte Klaſſe, — dann Sonnabends den 28. deſſelben Mo⸗ 
nats, des Morgens von 8 Uhr an, für die Mittel⸗Klaſſe in 
dem bekannten Schullokal abgehalten werden wird, ladet 
Gönner und Freunde dieſer Anſtalt hiermit ergebenft ein 
Hirſchberg, den 16. März 1863. 
Tſchuppick, Stadipfarrer. 


. h. G. 30. III. h. 5. Quart. Conf. [TT UL. & B. M. 


500 


2482. Capital und Zinſen ſollen bei der Sparſtation No. 6 
in Warmbrunn vom 25 — 28 d. Mts. in den Vormittags⸗ 
ſtunden ausgezahlt werden. ç 

Es haben ſich daher die betreffenden Sparkaſſenbuch⸗In⸗ 
haber zur Empfangnahme in der angegebenen Zeit einzu⸗ 


finden. 
Warmbrunn d. 22. März 1863. J. G. Enge. 


30. März c. Gewerbe: Verein 


Montag den 
2504. in Hirſchberg. 


Amtliche und Privat „Anzeigen. i 

Am 28. Mai d. J., Vormittag von 9 Uhr ab, 
findet im ſtädtiſchen Leih⸗Amts⸗Lokal der öffent: 
liche Verkauf der verfallenen Pfänder von 

No. 699 u bis incl. 7755 
ſtatt. — Wer bis zu dieſem Verkaufs⸗Termine 
ſein zur Auction geſtelltes Pfand noch gegen Zah⸗ 
lung der im § 24 des Leih⸗Reglements beſtimmten 
Gebühren einlöfen will, hat ſich dieſerhalb in den 
Leihamtsſtunden beim Rendanten des Leih⸗Amts 
zu melden. Hirſchberg, den 23. März 1863. 
2533. Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

2190. Bei der hieſigen evangeliſchen Stadtiſchule ijt die Stelle 
des dritten Lehrers, mit einem baaren Einkommen von 200 rtl. 
und 24 rtl. Wohnungsmiethe, zu beſetzen. 

Meldungen, die unter Beifügung der Zeugniſſe ſchriftlich 
auf 5 ſgr. Stempel bei uns anzubringen find, werden bis 
zum 30. Marz c. angenommen. 


Bolkenhain, den 12. März 1863. 
Der Magiſtrat. 


1388. Freiwilliger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Liegniß, 2 
Die zum Nachlaß des verſtorbenen Erbſcholtiſeibeſitzers 
Carl Gottlieb Neumann gehörige, unter der Hypotbeken⸗ 
Nummer 18 zu Groß⸗Tinz belegene Erbſcholtiſei mit einem 
Areal von 271 Morgen 260Ruthen foll in dem 
am 6. Mai d. J., Vorm. 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle am Kohlmarkt vor dem Herrn Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Scholz anſtehenden Bietungs⸗ Termine freiz 
willig ſubhaſtirt werden. Taxe und Kaufs bedingungen können 
in unſerm 11 Bureau eingeſehen werden. 


Holz Auction. DIE 


2168. Sonnabend den 28. März c., von Vormittags 
9 Uhr ab, werde ich in der Waldſchenke zu Greulich 


550 Schock trockenes kiefern und fichten Gebundholz, 
ſowie eine Parthie trockenes kiefern Stockholz, 


Öffentlich verſteigern und wird zablungsſicheren Käufern bei 


Abnahme von größeren Parthien eine Zahlungsfriſt von 


3 Monaten, vom Tage des Kaufes an gerechnet, gewährt. 
Altenlohm bei Haynau, den 12. März 1863. 
Auguft Weniger, Holzhändler. 


E 


£ — 501 


2450. Auction. 

‚Donneritag den 26. März c werde ich in dem ge: 
richtlichen Auctionslokale bierſelbſt um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags einen großen Reiſepelz, zwei große und eine kleine 
Kornmaſchine, gegen baare Bezahlung öffentlich an den 
Meiſtbietenden verſteigern. 

Schmiedeberg, den 20. März 1863 aci 

. Warmuth, Kreisgerichts⸗Secretäir. 


—— 


2480, Auction. 

Mittwoch den 1. April d. J., Vor⸗ 
mittags von 10 Uhr ab, werden die Nachlaß ⸗ 
Sachen des verſtorbenen Schuhmachermeiſters Zim- 
mer, beftehend in einem Lager fertiger Schuhe 
und Stiefeln, Kleidern, Leinenzeug, Betten, 
Meubles, Haus-, Küchen und Handwerks : Geräth, 
Ubren, Glaſern, Porzellan x., im Saale des 
Gaſthofes peni goldnen Löwen hierſelbſt 
gegen Baarzablung öffentlich verſteigert; wozu Kauf. 
luſtige eingeladen werden. Nöthigenfalls wird die 
Auction am folgenden Tage fortgeſetzt. 

Schönau, den 21. März 1863. 

C. Menzel, Lohgerbermeiſter. 


Verpachtung einer Schankwirthſchaft. 


Mit Ende Juni d. J. wird die Schankwirthſchaft in dem 
berrſchaſtlichen Brauereigebäude zu Giersdorf bei Warm: 
brunn pachtlos. Zur anderweiten Verpachtung derſelben bas 
ben wir einen Licitations-Termin auf 


Mittwoch den 22. April c., Vormittags 10 Uhr, 


in unſerem Geſchäftslokale bierſelbſt anberaumt; zu welchem 
fautionsfábige Pachtluſtige unter dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Pachtbedingungen während der Amtsſtun⸗ 
den hier zu erfahren ſind. 

Hermsdorf u. K., den 13. März 1863. 
Reichs gräfl. Schaffgotſch' ſches Freiſtandesherrl. 
2199. Kameral⸗ Amt. 


Pachtgeſuch. 72 
35585889,888588 88888 


2438, Ein cautionsfäbiger intelligenter Mann ſucht 
einen Gaſthof oder Reſtauration zu pachten. 
Näheres franco BB. M. poste restante Liegnitz. 


BERSSSSESSEEN SSSSSSSSSSSS 


2404. Zu verkaufen oder zu verpachten 
ein im guten Bauzuſtande befindliches ſchönes zweiſtöckig⸗ 
tes Haus, worin ſeit langen abren der Material: und 
Schnittwagrenhandel ſowie andere Geſchäfte mit gutem Er⸗ 
folge betrieben worden ſind, daſſelbe liegt nahe bei der Kirche 
und enthält 3 heizbare Stuben, ein Kramgewölbe, 2 Keller 
und andere ſchöne Räumlichkeiten, ſowie einen beim Haufe 
befindlichen gewölbten Stall, Holzremiſe und ausdauernden 
Brunnen im Hofe. 7 

Dazu ſteht Termin Dienftag den 31. März c., Nachmittags 
1 Ubr, in der Wohnung des Unterzeichneten an. 

Schwerta, den 20, März 1863. Sperlich, Ortsrichter. 


— 


2413. Zum Verkauf oder Tauſch! à 

é in einer großen Stadt, an einer Hauptſtraße 
Ein Haus belegen, emas drei Läden und eine Res 
ſtauration ſich befinden, ſämmtliche Lokale bringen 1200 Thlt. 
Miethe, ijt für den Preis von 22,000 Thlr. zu verkaufen 
oder auf eine Landwirkbſchaſt zu vertauſchen. Nähere Aus: 
kunft ertheilt der fr. Vorwerksbeſitzer Auguft Schulz zu 


Bunzlau. 


2452. Ein Vorwerk, rentenſrei, mit maſſiven Gebäuden, 
in gutem Bauzuſtande, wozu 200 Morgen Acker, 47 Morgen 
Wieſenland mit ſehr bedeutendem Torſſtich gehören, kann 
mit todtem und lebendem Inventarium (worunter 6 Pferde, 
16 Stück Kühe und mehreres Jungvieh), der noch vorhan⸗ 
denen Erndte aus dem Jahre 1862, verkauft, aber auch auf 
ein kleineres oder größeres Grundſtück vertauſcht werden. 
8000 rthl. Hypotbekenſchulden können mit zur Uebernahme 
auf den Kauf oder Tauſch durch Anrechnung kommen. Die 
Anfragen werden unter M. P., poste restante Waldau /. 
franto erbeten. 


Dankſagung. 
2440. Den herzlichſten Dank ſpreche ich aus den Wohllöbl. 
Behörden der Stadt, ſowie allen Woblthätern der alten 
Veteranen zur Feier des 17. März; ebenſo meinen jüngeren 
Kameraden, die mein Herz erfreut haben durch ein mir ſehr 
werthes Andenken. Gott Kt Alle, Gott ſegne auch König 
und Vaterland! Casper, Veteran. 
Schmiedeberg, den 18. März 1863. 


2447. Danffagung. 

Der 17. März wurde, wie überall, auch von dem obern 
Theile des Kreiſes Schönau in der Stadt Kupferberg als 
ein patriotiſches Freudenfeſt feierlichſt begangen. Da Seine 
Hochgeboren der Kgl. Preuß. General⸗Major Herr Reichsgraf 
Wilhelm zu Stolberg⸗Wernigerode auf Jannowitz 
ſo viel zur Verherrlichung dieſes Feſtes beigetragen haben, 
ſo fühlen wir uns veranlaßt, Seiner Hochgeboren hierfür 
unſern tiefgefühlteften und innigſten Dank für uns und im 
Namen der Jannowitzer Militairmannſchaft hiermit öffentlich 
auszuſprechen. Jannowitz im März 1863. 

Einige der bei wi Hefte betheiligt geweſenen 


ilitairs. 


2469. Der bleibende Eindruck, welchen die erhebende Feier 
und der herzliche Empfang am 17. März in Schönau auf 
uns gemacht hat, veranlaßt uns, nicht nur unſerm hochver⸗ 
ehrten Königl. Landrath Herrn von Hoffmann, ſondern 
auch Allen, welche durch ihre rege Theilnahme ſo lebhafte 
Sympathieen für die alten Krieger bekundet und uns da⸗ 
durch ein ſo frohes Feſt bereitet haben, hiermit unſern. 
wärmſten Dank auszuſprechen. É 
Tauſendmal herzlichen Dank daher auch den braven Schönarser 
Bürgern, als auch beſonders denjenigen Johnsdorcfer 
pung rauen, welche durch die geſchmadvolle Ausfhmüd,ung 
o weſentlich zur Verſchönerung des ge beigetragen helben; 
möge Gott Ilge dafür ein reicher Vergelter ſein. 
Die Veteranen von Johusdorf. 


2525. Der 17. März d. J. war ein Tag der Freude! — 
Danibar anertennend von fieben Veteranen aus Nimmerſalh 
dem Hocdmobllöbliben Zeit: Comite in Boltenhain, 
u Dt m blanche Verein 6 Hol in Kunzendorf 
und dem Wo reine und der Schü 

in Bolkenhain. der Schützengilde 


— —— ee —— 


2535. Herzlichen Dank i 

reſpective Allen! für die am 15. v. M. und den 17. d. M. 
uns alten Veteranen ſo vielſeitig zu Theil gewordene große 
Ehre und Geſchenk. Die alten Veteranen. 
Hartenberg p. Petersdorf, den 22. März 1863. 


2406. piels 


— 


Die Veteranen der Adelsdorfer Kirchſpiels⸗ Gemeinden 
fühlen ſich gedrungen, biermit Sr. Wohlgeboren dem Rit⸗ 
tergutsbeſitzer Herrn Oberamtmann Schmid auf Nieder:Lei- 
ſersdorf und Sr. Hochwürden, dem Königl. Superintendenten 
Herrn Meisner in Adelsdorf ihren tiefgelühlten Dank hiers 
mit öffentlich auszuſprechen. errn Oberamtmann Schmid 
für die freundliche Bewirtbung, ſowohl am 15. Febr., als 
auch am 17. März c., und dem Königl. Superintendenten 
Herrn Meisner, für die an jenen Gedenktagen gehaltenen 
Reden im Gotteshauſe, welche eben jo zu Herzen gingen, als 
fie von Herzen kamen. Möge der allgütige Gott jene ge: 
nannten Herren ſowohl, als auch ihre theuren Familien dafür 
reichlich ſegnen. A 

Eben fo koͤnnen die genannten Veteranen nicht unter: 
laffen, auch dem Hauptmann des hieſigen Militair⸗Begräbniß⸗ 
Vereins, Herrn Sreigutöbefiper Heppner in Adelsdorf, für 
das freundliche Entgegenkommen mit dem Verein, und die 
ihnen erwieſenen Ehrenbezeigungen am 17. März c. hiermit 
ebenfalls öffentlich zu danken. Der Hoͤchſte fei auch fein Ver: 


gelter! : 

Adelsdorf, Leiſersdorf u. Seifersdorf, 
den 22. März; 1863. 

Die Veteranen. 


Gchchcchcesckscscesssscbsschecees 

2483. Oeffentlicher Dauk. 
Als der von Sr. Maſeſtät dem Könige angeordnete 
E Gedenktag (17. März a, e.) zur Erinnerung an den 
D vor 50 Jabren erfolgten Aufruf des Hochſeligen Kü: 
nigs Fr. Wilh. 111. Mojeftät: An mein Volk! x 
3 auch hier in unſerer Kreisſtadt Goldberg feſtlich be⸗ 

gangen wurde, erlauben ſich Unterzeichnete den 
& herzlichſten Dank auszuſprechen: 1) dem Königl. Kreis: 
É Landrath u. Hauptmann a D. Herrn Baron v. Roth⸗ 
E fürch⸗Trach und dem Bürger⸗Meiſter und Königl. Pr. 
É Lieut. Herrn Matthäi, nicht allein für deren weiſe $ 
& Anordnung des Ganzen, ſondern noch vielmehr für m 
deren perfönliche, ſpecielle und liebreiche Bedienung, 
& welche allen vorhandenen Veteranen von Hochwohl⸗ 
denſelben zu Theil ward. — 2) Den verbundenen Kirch- $ 
gemeinden: Neudorf, Hodenau und Hainwald, welche 
Guns die Fuhren zur Hin: und Rückreiſe freiwillig ſtell⸗ 
& ten. — 3) Dem Herrn Paftor Krauſe zu Neudorf, 
& welcher vor unſrer Abreiſe an uns eine ſehr erbauliche 

Anrede hielt. — 4) Dem Neudorfer Kirchen- Muſik⸗ 
& Chor, welches uns bis auf die Dorfgrenze, mit Bor- 
© tragung paſſender Muſikſtücke, begleitete. — 5) Dem 
3 ungenannten Geber eines Geldgeſchenks. 

Die Veteranen zu Neudorf, Hockenau 

8 und Hain wald. 
Sccbccchcchchoch ces EOE 
2444. 


noch längere 


Sc 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
2463. Hobes Alter. 

Unſere liebe Großmutter feiert den 25. Mär; 1863 den 
97 jährigen Geburtstag; was wir allen Freunden von Nah 
und Fern mittheilen. Gottlieb Döring, nebſt Frau. 

Kuttenberg, den 21. Mär; 1863. 


222. Alle Diejenigen, welche dem hier vetſtor⸗ 
benen Schuhmachermeiſter Joſeph Zimmer 
noch Zahlungen zu leiſten haben, werden hiermit 
aufgefordert, ſolche innerhalb 4 Wochen an mich, 
als Teſtaments⸗Vollſtrecker, zu berichtigen, da 
fonft die gerichtliche Einziehung erfolgen müßte. 
Schönau, den 12. März 1863. 
C. Menzel, Lohgerbermeiſter. 


2303. Zur Beförderung aller Arten Bleichwaaren 
auf eine der beiten Natur⸗Raſen⸗ Bleichen empfiehlt ſich: 
A C. W. Ullrich's Wwe. 

Pilgramsdorf bei Goldberg. 


2459. Für Zabnleidende. 


Von meiner Reife zurückgekehrt, bin ich wiederum jeden 
Donnerſtag im „goldenen Löwen“ in Hirſchberg zu 
ſprechen. Neubauer, Zahnkünſtler aus Warmbrunn. 


2468. Für die Abgebrannten zu Hindorf, Kreis Hirſchberg, 
iſt in hieſiger Gemeinde eine Sammlung an baarem Gelde 
erfolgt und die eingegangenen Beträge ſowohl für die Wirthe, 
als für die Dienſtboken, an den Herrn Ortsrichter Gebauer 
daſelbſt abgeliefert worden. Herr Ortsrichter Gebauer hat 
es für überflüßig gehalten, uns eine Quittung darüber zu 
ertheilen, oder den Empfang auf andere Weiſe bekannt zu 
machen. Zu unſerer Legitimation wird derſelbe daran erin⸗ 
nert. Blumendorf, den 20 März 1863. 
Die Ortsgerichte. 


2515. Bitte zu beachten. 

Da ich durch mehrjährige eigne Erfahrung im 
Waagen» und Fußwinderbau vertraut bin, eme 
pfehle ich ſelbige in jeder Größe, bis zu 200 Etnr. 
tragbar, auf Veſtellung dauerhaft zu möglichſt billig: 
ſten Preiſen zu verfertigen; auch werden alte auf 
das Vortheilhafteſte umgebaut in der neuen Schmiede⸗ 
Werkſtatt unterm Boberberge in Hirſchberg bei 

F. Theuſer genannt Meier, Schmiedemeiſter. 
2536. Ich mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich bereits 
feit längerer Zeit den Detail⸗Verkauf in meinem Haufe ein: 
geſtellt habe und nur en gros mein Geſchäft fortſetze. 
Schmiedeberg im März 1863. 

A. Cavalier, Taffet⸗Fabrik. 


Der gegenwärtig gute Waſſerſtand der Oder, der ſich vorausſichtlich auch 
eit halten wird, veranlaßt uns, unfere vielen Geſchäftsfreunde im 


Gebirge höflichſt zu erſuchen, uns die zur Waſſerverladung beſtimmten Güter recht 


bald zuzuſenden und prompter E 


altſch a. O., im März 1863. 


edition verſichert zu fe 


in. 
G. L. Töpffer's Söhne. 


— 


Zweite Beilage zu Nr. 24 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 


Zuſendung der Hüte zum Umnähen, Waſchen und Färben. 
Hirſchberg. Friedrich Schliebener. 


| | oe. Im Beſitz der diesjährigen Facons erſuche ich um gefällige 


Dresdener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


an 
Wir verfehlen nicht hierdurch ergebenſt zur Anzeige zu bringen, daß wir für den Königlich Preußiſchen Regierungs⸗ 
nit: Biegnigieine General: Agentur in Görlitz 
errichtet und dieſelbe Herrn J. C. abel in Görlitz 


in Verwaltung übertragen haben. Wir bitten unſerm Herrn Vertreter auch in ſolchem feinem erweiterten Wirkungs kreiſe 
das bisherige Vertrauen und Wohlwollen zu ſchenken und erlauben uns im Uebrigen auf die weitere Annonge unſerer oben 
genannten General⸗Agentur vom 11 Tage Bezug zu nehmen. 

Dresden, den 10. März 1863. 


Das Directorium der Dresdener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. Hartmann, 


Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Gebäude aller Art,) Mobiliar, Gegenſtände 
der Landwirthſchaft, Diemen, Vieh, ferner: Fabriken, Maſchinen, Waaren ꝛc. und Fluß: und Läandtrans⸗ 
portgüter zu feſten und billigen Prämien ohne alle Nachzahlungen. 

Die Geſellſchaft bietet vollſtändige Garantie und wird in jeder Beziehung, ſowohl bei Aufnahme von Verſicherun⸗ 
gen, als bei Regulirung der Brandſchäden das Vertrauen des Publikums rechtfertigen. 

A Antragsformulare und weitere Nachrichten werden gern und unentgeldlich ertheilt und das Nöthige zur Aufnahme 
von Verſicherungen durch unterzeichnete Agenturen beforgt. 


General⸗Agentur Görlitz. J. C. Gäbel. 


y Peterſtraſie 
Agentur Groß: Bedern Herr J. E. Becker. Agentur Haynau Herr T. Kärnbach. 
„ Bunzlau Herren Oppler & Milchner. „ Hirſchberg Herren Oppler & Milchner. 
n n Herr N Göhren. * Jauer Herr R. Hausdorf. 
„ Freiſtadt W. Bartſch. „ Lauban „M. Baumeiſter. 
„ Glogau J. C. Cleman. > ~: C. G. Pfullmann. 
„ Goldberg N. Röniſch. „ Liegnitz C. Heidemann. 
„ Grünberg Ad. Theile. „ Lüben „ Maurermeiſter Riß mann. 
Muskau Julius Müller. 


hr} 


“a in ſoweit dies zur Zeit geſetzlich geſtattet iſt. 


2492, Geſchäfts⸗ Mebergabe. IE 


i Einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum, insbeſondere meinen hochgeſchätzten Kunden widme hiermit 
die ergebene Anzeige, daß ich mein feit 2 Jahren hierorts Kornlaube No. 52 beſtehendes: 


Eigarren⸗ & Taback⸗Geſchäft 


en gros & en detail 
am heutigen Tage meinem Bruder Rudolph Nixdorff käuflich überlaſſen habe. eis: 
Für das mir geſchenkte Vertrauen beitens dankend, bitte ich daſſelbe auf meinen Nachfolger ſreundlichſt über⸗ 
tragen zu wollen. s Ergebenſt 
2 Hirschberg, den 84. März 1863. Theodor Nirdorff. 


Auf Obiges mich beziehend, bitte ich das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen hochgeneigteſt auf mich über: 
gehen zu laffen, und wird es wie bisher als Verwalter des Geſchäfts, jetzt auch als Beſitzer deſſelben mein ſtetes Princip 
ein, durch ſtrengſte Reellität und jederzeit gute und gelagerte Waare mir das gültige, Wohlwollen des geehrten Publikums 
auch zu bewahren. i Hochachtungsvoll 


Hirſchberg, den 24. März 1863. Nudolph Nixdorff. 


„Oſchinsky's Geſundheits⸗ 
>i o Univerjal- Seifen. 


Alleinige Niederlage für Striegau u. Umgegend 
: bei E. G. Kamitz. 


Bogenau, den 6. Mai 1855. 
Sehr geehrter Herr Oſchinsky! 3 
Vor 2 Monaten ließ ich mir von Ihren in den Zeitungen 
annoncirten Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seiſen überbringen, 
für eine arme Frau hier im Dorfe, die feit mehreren Jahren 
jo ſehr am Reißen litt, daß fie in Folge deſſen ihre rechte 
Hand gar nicht mehr benutzen konnte und die Finger derſelben 
ſich jo ſchloſſen und verkrümmten, daß fie zu jeder Arbeit 
untauglich wurde. Die von Ihnen erhaltenen Seifen wurden 
nach Vorſchrift angewandt und haben, Gott Lob, ſchon recht 
lücklich bei der Kranken gewirkt, die Hand öffnet fih, die 
Finger nebmen ihre frühere Lage wieder ein und fie tann 
ſelbige wieder gebrauchen, ſo daß ich ſie in dieſen Tagen zu 
meiner Freude am Scheuerfaß fand, wo fie, wie in ihren ge⸗ 
ſunden panad fleißig ſcheuerte und wuſch. Dieſer ſchnelle 
und glückliche Erfolg Ihrer „Geſundheits⸗ und Univerſal⸗ 
Seifen ruft die Hoffnung in mir wach, daß dieſelben auch 
bei noch älteren und elendeten Perſonen ihre Kraft beweiſen 
und ſegensreich wirken dürſten. 
2476. Nauny Kraker v. Schwarzeufeld. 


——— —. ... ͤ EINEN 
2361. Ich wohne jetzt in dem bisherigen Uhrmacher Fied⸗ 
derlichen Hauff an der Nebenſtraße unter No. 522 neben 

der Teppichfabrik gelegen. 4 
Schmiedeberg im März 1863. Dr . F [ ¢ ck “ER 
praktiſcher Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 


—— —— —ů—œͥ—œ BUB —————ů— me 
2499. Nachdem ich an Herrn Dr Fleck mein Haus vers 
tauſt habe, wohne ich jetzt am Markte in der Apotheke, im 
erſten Stock, und bitte um ferneren Zuſpruch. 
Schmiedeberg, den 22. März 1863. 
Reinhold Fiedler, Uhrmacher. 


4% Düngungsmaterialien. 
Aufträge auf: Staßfurter Kaliſalz, phosphorſauren 
Kalk, Chiliſalpeter, Düngerkalk, Knochenmebl, Superphos⸗ 
phat, Foudrette, Schwefelſäure ꝛc. ꝛc. werden durch die 
Comtoirs von C. Kulmiz (auf den Stationen der Breslau⸗ 
Freiburger Bahn 2c.) entgegengenommen und reell ausgeführt, 


2433. Zu Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs erklären wir 
biermit: daß die beiden Junggeſellen Wilhelm Kloſe und 
Wilhelm Oefler von bier, durchaus nicht deſſen beſchuldigt 
werden können, was in jüngſter Zeit in fo ehrenrühriger 
Weiſe von uns und Andern über ſie geſprochen worden iſt. 
Neu⸗Jannowitz, den 14. März 1863. i 
J. K. — J. b. — C. R. — C. S. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
2453. Ein Bleich⸗ und Gartengrundſtück ift für den 
Preis von 9000 rthl., bei 1000 rtbl, Anzahlung, zu verkaufen 
oder gegen ein anderes Grundſtück zu vertauſchen. Für acht 
Stück Kübe gewähren die hierzu gbd Aecker u. Wieſen 
binreichendes Futter. Die Gebäude und die Bleichgerätb⸗ 
ſchaften find in gutem Zuſtande. Etwaige Anfragen werden 
unter T. P., poste restante Waldau 1. franto erbeten. 


v 


Schmiede Verkauf. 


2455. — 
Meine in dem großen erndorfe Ober: Baumgarten, 
Kreis Bolkenhain, gelegene miede, bin ich ens 


wegen Krankheit baldigſt zu verkaufen. Jeder ernſtliche Selbſt⸗ 
käufer kann jederzeit die Kaufbedingungen bei mir erfahren 
und der Kauf ſofort abgeſchloſſen werden. 
Schmied Frühauf. 
2479. Ein neues maſſives zweiſtöckiges Haus (in einem 
großen Bauerndorfe) mit 5 Stuben verſehen und eine ſchöne 
Schmiedewerkſtelle mit 2 Feuern nebſt Grafe u. Obſt⸗ 
Pas ijt aus freier Hand zu verlaufen oder zu verpachten. 
as Näbere ift zu erfahren beim Eigenthümer Karl Kriſt 
zu Mittels Kauffung. 


1936. Ein Bleichetabliſſement, in ſchönſter, 
fabrikationsreichſter und induſtriellſter Gegend Schleſiens, 
wenige Minuten vom Bahnhofe der projectirten Gebirgsbahn 
entfernt, unmittelbar an einer Kreisſtadt (mit Gymnaſium) 
gelegen, im vollſten und lohnendſten Betriebe mit Dampf⸗ 
maſchine, Walke, kalten und warmen Trockenlokalen u. f. w. 
ſämmtliche Baulichkeiten im beſten Zuſtande, iſt Familienver⸗ 
bältnifje halber fofort zu verlaufen, 

Das Grundſtück umfaßt einen Flächenraum von 25 Br Morg 
und eignet fih vor,üglib auch bei jeder andern Fabrik: Ans 
lage, bietet überhaupt Gelegenheit zu vielſeitigen, für die 
Gegend dringend gebotenen böchſt vortheilhaften Unterneh⸗ 
mungen. Das Nähere durch die Expd. d. B. auf fr. Adreſſe 


sub P 1. 
2193. Mebrere Bauergüter in der Gegend von Lauban 
mit circa 80 bis 260 Morgen Fläche; 
Eine ländliche Gaſtwirthſchaft in der Näbe einer Stadt; 
Ein herrſchaftlich eingerichtetes maſſives Wohnhaus mit 
8 Stuben 2c. und Garten auf dem Lande, ganz nahe einer 
belebten Stadt (für einen Penſionair ıc. geeignet) und 
mehrere ftädtifhe Grundſtücke in Lauban find gegen 
ſolide Preiſe ſofort verkäuflich. Nähere Auskunft dieſerhalb 
ertheilt der Commiſſionair J. A. Börner in Lauban. 


2530, Einen eihnen Kleiderſchrank verkauft 
Przibilla, dunkle Burgſtraße. 


2532. Ein eiſerner feuer: und diebesſicherer 5½ Fuß hoher 
noch neuer Geldſchrank iſt zu verkaufen. Das Nähere ſſt in 
der Expedition des Boten zu erfahren. 


2538. Durch Uebernahme der Milchpacht in Brechelshof bei 
Jauer bin ich in den Stand geſetzt, ſtets ein vollſtändiges 
Lager von Sahn⸗Käſe zu halten und empfehle folden zu 
geneigter Abnahme. A. Häusler. 


2388. Eine Wattenmaſchine, im beſten fete ſtehl 
beim Unterzeichneten zum Verkauf. Das Nähere iſt durch 
portofreie Brieſe oder mündlich zu erfahren in Goldberg, 
Schmiedeſtraße, bei F. Pliſchke. 


2486. Eine Schrotmühle und ein Formtiſch mit ver 
ſchiedenen Modellen, für einen Gürtler oder Gelbgießer, 
ſteht billig zum Verkauf beim 

Schloſſermeiſter Helbig in Greiffenberg a/ Q. 


1920. Nunkelſa amen, 
Leutewitzer Abkunft, vorzüglich im Extrage, offerirt zum 
Verkauf das Dominium Zobten bei Löwenberg. 


2511. Zapſengaſſe No. 333 bei Opitz ift ein ga Strobr 
dünger zu verkaufen. Desgleichen 2 bis 3 Scheſſel Kar; 
toffeln zu Saamen. 
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Frühſahrverſand meiner edlen feinen Weine. 


Franco Fracht, Speſen, Kiſten, Körbe und Faß bis Berlin und gleiche Entfernung. 


Alte ſchwere . Thlr. 1853r Cabinetweine. Thlr. 
1839 r Johannis berger p Unter 21 175 de Schloßlager NN vi] Anker 27 
18391 Marcobrunner Nuf ti 1 IN s 17 Rüdesheimer Hinterhäufer ....... z 19 
leder Hochheimer M ae... : s 17 : Aßmannshäuſer, gleich Bordeau r. : 17 
1834r Scharlachberger Ausbruch EANN s 16 Liebfrauenmilh h : s 15 
181Ir Steinberger Cabin das PN: 12 + > Laubenheimer o. 3... 020 dc... us: z : 14 
181 1r Nübeskeimer .............. fee s 1 Scharlach bergen... z z 14 
1825r Marcobrunner  ............... Nierſteine n. 4 z . 14 


Sämmtliche Ankerweine in 45 droben Flaſchen fotei 2 Thlr. mehr wie Ankerpreis. 

1857er feine Champagner, Prima : Sorte, j 1 Thlr. 5 Sgr. die Flaſche. 

Bordeax St. Julien, Lafitte und Chat au Margeaux 23 Sgr. die Flaſche. 

Bordeaux Dulue St. Julien, Pontet Canet und Bos Medoc 16 Sgr. die Flaſche. 

Froſt ſchadet dieſen gehaltreichen Weinen durchaus nicht, alſo auf meine Gefahr. Zahlung bei achtbaren Häuſern 
nach Empfang und ani alça Auf ganz unbekannte Herren Beſteller koſtenloſe Nachnahme, wo die Beträge nicht 


eingeſandt i Bo es agia 90 Die Weingroßhandlung J. G. Nie d enbof fe 
N. S. Niemand hat Lager von mir. Alles wird hier unter meiner Aufſicht gefüllt und verſendet. ' 

em Strohhüte mit und ohne Garnitur, in größter Auswahl, 

zu zu auffallend billigen Preiſen, empfiehlt M. Urban. 


A Mierde-Nerfauf. SR 


In der Reitbahn zu Hirſchberg ſtehen wiederum mehrere complett gerittene SED 
und gut eingefahrene Pferde zum Verkauf; auch werden daſelbſt Pferde zur Dreſſur angenom- 
men, ſo wie Pferde zum Ausreiten, als auch zum Reiten in der Bahn ſtets bereit ſtehen. 


1092. . R. Conrad. 
Schwarzſeidene Kleiderſtoffe in Bene Qualität a Elle von 3.2 jor. pm, 
2513. Neuen ruffifchen Leinſaamen. 


Die erſten Sendungen von neuer Rigaer- und Pernauer⸗Kron⸗ 
Saͤeleinſaat find angekommen; ich empfehle dieſelbe unter Garantie 
der Aechtheit zum gi CA billigften Preiſe. 

Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


BRAPPLILSEBLLPPLEPLETSTEILRLELE Sec ccc e Sg G Sch 
2564. Eine große Sendung ſeidne und Filzhüte in den neueſten m. und beiter $ 
Qualität find jo eben 1 und werden zu wirklichen Fabrikpreiſen abgegeben $ 
P 
$ 


M. Wiener, Kürſchner und Miüsenfabritant. 
die neueſten Mützen in großer Auswahl. ER é 
Sosse pe ch Dc ce lh CCC ˙ vl... PEDRE 


es. Die eleganteſten Hüte, Hauben u. Coiffüren, nach den 
neueſten Pariſer Modells copirt, empfiehlt M. Urban. 


* 


2000029 


—— 


23 
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Frühjahrs⸗Mäntel, Paletots und Mantillen, 
durch perſönlichen Einkauf auf das Geſchmackvollſte gewählt, und 


welche ſich durch gute Stoffe, Eleganz und Billigkeit auszeichnen, 


empfiehlt 


> Großes Muſter-Lager von Tapeten, 


das Damen Garderobe Magazin M. Urban. 


in den allerneueſten Deſſins, von 2½ Sgr. bis 3 Thlr., liegt bei mir ſtets zur Auswahl bereit und empfehle dieſelben zum 


Fabrikpreiſe. — Auch wird das Aufziehen der Tapeten und alle in mein Fach ſchlagende Arbeiten auf das Wohlfeilſte | 


ausgeführt, Hirschberg. 


Guſtav Wipperling, Tapezirer. 


J. Oſchinsky's Geſundheits⸗ 
und Univerſal Seife. 
Alleinige Niederlage fir Hirſchberg u. Umgegend 
bei A. Spehr, Gerichtsſtraße. 

Auswärtige Beſtellungen werden miter Poft- 
nachnahme prompt effectuirt. 


Der Wahrheit die Ghre! — 
Meine Frau litt bei ihrem vorgerückten Alter bereits vier 
Jahre an Gicht an den Knieen bis zu den Fußgelenken, es 
ſteigerte ſich die Geſchwulſt ſogar ſo weit, daß die Beine 
aufbrachen. Nichts wollte gegen dieſes böfe Leiden helfen, 
bis meine Frau ihre Zuflucht zu den von Herrn Mittmann 
in Waldenburg empfohlenen Oſchinsky'ſchen Seifen nahm, 
und durch deren Gebrauch nun wieder vollſtändig geſund 
geworden iſt. Ich fühle mich verpflichtet, hierdurch meinen 
wärmſten Dank dem Erfinder dieſer Seifen für die vorzüg⸗ 
lichſten Dienſte derſelben bei den Gichtleiden meiner Frau 
auszuſprechen und dieſe Seifen ähnlich Leidenden auf 
das Beſte zu empfehlen. 
Reimswaldau bei Waldenburg, im Dezbr. 1862. 
2508. Gottfried Reimann, Gutsbeſitzer. 


2307. In Berthelsdorf pr. Spiller ſind bei Unterzeichnetem 
circa 100 Sack Kartoffeln verkäuflich, worunter 60 bis 
70 Schffl. Bisquit-⸗Kartoffeln. Schlarbaum. 
2332. Eine Partie junge tröftige Aepfelbäu me ftehen 
zum Verkauf auf dem Dom. Kammerswaldau. 
2522. Ein moderner Kinderwagen ſteht zum Verkauf. 
Mühlgraben⸗Straße No. 412. 
2311. Rapskuchen, 
3 a Leinkuchen 
empfiehlt billigſt: 


Die Laubaner Del: Fabrik. 
Heinrich Engelhardt. 


2528. Cravatten und Shlipfe, Corſetts für Damen, 
Portemonnaies und Port- Bourses in großer Auswahl em: 
pſiehlt: Ludwig Gutmann, Langgaſſe 134. 
2518. Raff. waſſerhelles Kiendl, Hartpech, Holz 
theer, Holzeſſig x. . 5 A k 
F Kahnt 8 Ha 
Fabrik chemiſcher Produkte in 


b u. 
Sprottau. 


1948. In meiner Ziegelei, die ich im vorigen 
Jahre nen angelegt habe, find gute Maner- 
ziegeln vorräthig und empfehle ich dieſelben zu 
diesjährigen Bauten beſtens. Der nach engliſcher 
Art erbaute Ofen ſteht wenige Schritte von der 
Chauſſee, weshalb die Abſuhr ſehr bequem ift. 
Ketſchdorf den 27. Februar 1863. 
Th. Thamm. 


Neuen Rigaer und Windauer 
2496. Rron: Säe -Leinfaanmen 
empfiehlt C. G. Müller in Goldberg. 


—— — —ꝓ—ͤ—ͤ——:Z w —— —— — 
2529. 5 bis 6 Fuder Pferdedünger ſind zu haben. 
C. Weinmann. 


Ye Landeshut 


bin ich Freitag den 27 ſten d. M. im „ſchwarzen Raben“ 
mit Perücken, Scheiteln x. ꝛc anzutreffen. 
F. Hartwig, Hof- Friseur. 


— e 


2509. Preiſelbeeren 
ſind noch zu haben beim x 
Tiſchlermeiſter Bartſch in Schmiedeberg. 


Gewäflert Stock 


ch ungewäſſert 
bei Robert Friebe, Langſtraße. 


Altes gutes Sehmiedeeiſen u. Feder⸗ 
ſtahl, darunter auch Ketten und Bleche, 
zum billigſten feſten Preiſe in größter Auswahl 
zu haben bei C. Hirſchſtein. 

2321. Dunkle Burgſtraße No. 89. 


525. 


2341. Die erſte Sendung von neuer Rigaer Kron- 


Süe⸗Leinſaat empfing fochen und empfehle ich 

denſelben in Tonnen wie im Einzelnen zu hillig- 

ſtem Preiſe. Herrmann Wandel. 
Landeshut, den 18. März 1863. 


Runkelrüben⸗Samen, SE 


die größte und ertragreichſte Sorte, bei 
2501. Robert Friebe, Langſtraße. 


9498. 200 Scheffel Früh: Gamenbafer jeben zum Te: 


kauf beim Bauergutsbeſitzer Kügler 
in Vogelsdorf bei Landeshut. 


30 Stück fette Schöpſe bietet das 
Dominium Schild au zum Verkauf an. 

2415. Eine noch in brauchbarem Zuſtande be: 
ſindliche Roßmangel ſteht zum Verkauf in 
Löwenberg beim Färkermeiſter Knoblock. 


Glacee⸗ und waſchlederne Handſchuh, 
modern, in bunter Nath und geſteppt, empfiehlt 
in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen 
Hirſchberg, Langgaſſe. 
Ludwig Gutmann, 
franzoſiſcher Handſchuhfabrikant. 


Leinſaamen 


2429. 


2310. Sommer Naps und Rübſen, 
beſter Qalität empfiehlt zur Saat 
Nieder⸗Mühle Lauban. Heinrich Engelhardt. 


Fix- u. Seidenhüte, 
neueſte Facons SE 


à ’ empfing ich 
in überraſchend ſchöͤner Auswahl 
und empfehle ſolche billig ft. 

"Sins. . Wiener. 


Ring 39. 


60 Schock ein: und zweijährigen Rarpfenfaamen 
verkauft das Dominium Jannowitz bei Kupferberg. 2282. 


2298. Forellen z Verkauf. 


3000 em: und zweijährige und 500 0 diesjährige 
Forellen ſind aus der hieſigen lünſtlichen Fischzucht Anftalt, 
in jedem beliebigen Quantum, zu verkaufen. 

Preiſe: J. u. 2jähr. Forellen (die größeren zum Verſpei⸗ 
fen, die kleineren zum Beſetzen der Bäche und Teiche) 3 bis 
7 Zoll lang pro Schock, je nach Größe, 2 bis 3 Rthlr. 

Diesjahr., circa 8 Wochen alte, zum Beſetzen der Gewäſ⸗ 
ſer geeignete Forellen, pro Schock 15 Sgr. 

Gefällige Aufträge werden bis zum 10. April c. erbeten, 
wonach der Tag der Abholung den Käufern beſonders be⸗ 
kannt gemacht werden wird. Auf ausdrüdlichen Wunſch wird 
der Transport der erkauften Fiſche von hier aus, auf Ge: 
fahr und Koſten der Abnehmer, bewirkt. 

Wernersdorf bei Landeshut den 16. März 1863. 

Das Reichsgräfl. v. Hochberg ſche Dominial⸗ 
Wirthſchafts⸗ Amt. A. Stentzel. 
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2458. Ein noch wenig gebrauchter kupferner 
Kessel, über hundert Quart Pr. enthaltend, 
eine eiserne Thüre und zwei eiserne Oefen 
sind zu verkaufen. Wo! sagt die Exped. d. B. 


2177. Wegen Veränderung des Locals ift die ſämmtliche 
Einrichtung einer Bade-Anſtalt (Dampf. und Wannenbädet) 
baldigſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


24 0. Gutes altes Schmiedeeiſen und Federſtahl ſehr 
billig bei f bern, 


2451. Bekanntmachung. ! 

Im Modlauer Forfte, Kreis Bunzlau, find von jetzt ab 
mehrere Tauſend Schock kräftige vierjährige Eichenpflanzen, 
und 300 Schock geſchulte Abornpflanzen zu er Höhe, 
käuflich zu haben. Darauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt 
an die Forſtverwaltung zu Modlau wenden. 

Modlau, den 20. März 1863. 


prüfungd Protoroll : Formulare 
e 


” Sduly 
find wieder angekommen bei 
2187, W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


2505 Verkaufs: Anzeige. 

Fauſt'ſche Sechswochen⸗Kartoffeln, welche voriges Jahr den 
26 Juni reif vom Felde geerntet werden konnten, verkauft 
die berl. Metze zu 4 Sgr., den berl. Scheffel zu 2 Thlr., der 
Handelsmann Aug. Berner No. 205 zu Schönau⸗Cunzendorf 
bei Loͤwenberg i. Eat. E 
2514. Drei: und zweijähriger 
o Rarpfenfaamen jteht zum Verkauf 


dei C. G. NMeberfchär, 
Bauergutsbeſitzer in Hoefel bei Löwenberg. 


SSG GSSSSESSSSSS 


s Erni Käſe in Schönau 
offerirt beſtes Oberſchleſiſches Eiſen pr. Ctr, 5 rtl. 
SZ und bei 5 Ctr. Abnahme 2½ for. billiger. 2467. 


BEBESESBESTSENESSEEEBTESTEE! 
2462. Zu verkanfen ; X 
ift in dem Bauergute No. 16 zu Kuttenberg bei Lähn ein 
ſtarkes geſundes Fohlen brauner Farbe mit einem Stern. 
Kuttenberg, den 21. Maͤrz 1863. G. D. 


Dom, Nieder : Schreibersdorf bei Lauban verkauft 
wegen Aufgabe der Pacht: 8 Stück Milchkühe, einen jungen 
Ochſen, 4 ſehr gute Pferde, 83 Mutterſchaaſe mit Wolle und 
ſehr ſchönen Jan / Febr. Lämmern, 50 fekte, 50 angemäjtete 
und 50 Hammel als Wollträger (die 150 Hammel ſind ge⸗ 
ſchoren), Dreſch⸗, Hechſel⸗, Säe und Wutf⸗Maſchine und 
eine neue Schrootmühle. 2170. 


an Auf dem Gute No. 12 zu 
Nieder⸗-Zieder bei Landeshut liegen 
an 30 Schock Gerfte- und Hafer- 
ſtroh und 10 Schock Weizenſtroh 
zum Verkauf. 


H. J. Geniſer in Jauer, 
ar Liegnitzer Straße, 
empfiehlt wie in früheren Jahren zu der bevorſtekenden Saat: 
echt Baierſchen Runkelrübenſaamen, Quedlinburger gelben 
Flaſchen⸗, Oberdörfer rothen runden Zuckerrübenſaamen, 
Rieſenmöhrenſaamen, weiß und roth, Waſſerrübenſaamen, 
Engl. Rheigras⸗ und Thimotheeſaamen, Knörnh, Haidekorn, 
Amerikaniſchen Pferdezahn⸗Mais, 62 er Erndte, und vor: 
züglich ſchöne Oberſchl. Sack⸗Leinſaat. 2223 


2189. Neue Pianino, neue und gebrauchte Flügel, 
gebrauchte Tafelinſtrumente empfiehlt o 
der Inſtrumentenmacher G. Sprotte in Jauer. 


2465. 
Bekanntmachung. 

In der Gräfl. zu Need THa Kalkbrennerei in Rudel⸗ 
ſtadt (Freigut), ift von jetzt ab täglich friſch gebrannter, guter 
Baukalk, à Schffl. 7 ſgr., abzulaſſen. 
2495. 500 Scheffel 
böhmiſchen hate: verkauft 

der Detonom Lutze in Goldberg. 


2419. Das Dominium Seiffers dorf, Kr. Schönau, hat 
3 St. einjährige Original⸗Holländer⸗Stiere zu verkaufen. 


. Waldſamen 


verkaufe ich zu folgenden Preiſen: 


Nie abgeflügelt, pro Pfund Ee Sgr. 
Lärchen 10 1 9 „ 
Ahorn * n 2 Gd 
Eſchen 77 n 275 n 
Weißerlen = 1 e 
Birken 1! 


* "n 2 n" 
in friſcher keimfähiger Waare. Ueber die ausgeführten vor: 
jährigen zahlreichen Aufträge beſitze ich ſehr günftige Zeug⸗ 
niſſe. Emballage wird billigſt berechnet. 
Krummhübel bei Schmiedeberg i. Schl. 
Ch. G. Reimann, Samenhändler. 


Kaufgeſuche. 
232. Für gute Zickelfelle zahle ich ſtets 
die höchſten Preiſe. Händler mit größern 
Partieen werden geindt und berüchſichtigt. 
C. Hirſchſtein. Dunkle Burgstraße No. 89. 


Jickelfelle und gelbes Wachs 
fauſt fortwährend zu den beſten Preiſenn 
> A. Streit in Hirſchberg. 


p Zickelfelle! 


kauft jederzeit zu den höchſten Preiſen. f 
Herrmann Cohn in Marlliſſa. 


S bags m mianga O aah ul 
sipag wne edel jinvy uoaanck ung qui uau) u 
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Gelbes Wachs 


kauft Eduard Bettauer. 


2299. Rauf Ge ſ uch. s. 

Ein kleines Gütchen, im Preiſe von 6 — 10000 Thir, 
wird von einem zahlungsſähigen Käufer zu kaufen geſucht. 
Hauptbedingungen ſind: gute Gebäude, vollſtändiges dag 
tarium, gute Weder und Wieſen. Verkäufer wollen gefälligſt 
ihre Adreſſe nebſt genauem Anſchlag unter der Chiffre E. F., 
poste restante Haynau franco einſenden. 


2446. y 
Für Gutsbeſitzer! 
Ein zahlungsfähiger Käufer, kein Agent, ſucht in der 
Nähe der zukünftigen Hirſchberger Eiſenbahn ein Gut im 
Preiſe von 30 — 50 Mille. Beſitzer entſprechender Güter 
können fih direct an den Käufer unter der Adreſſe „v. N. 
Leipzig, Langestr. No, 26, 2 Treppen“ wenden 
und ſtrengſter Verſchwiegenheit verſichert ſein. 


Zu vermiethen. 

2192. In meinem Haufe Nr. 40 hierſelbſt ift die Ae Etage, 

beſtehend aus 5 Stuben, Gewölbe, großer Küche und übrigem 

Beigelaß, zu vermiethen und zu Michoelis dieſes Jahres zu 

beziehen. J. Gottwald in Hirſchberg. 

2457. In meinem Hause sind zwei Wohnungen 

1., im ersten Stock die bisher von dem Herrn 
Stadtkoch Nitsche inne gehabte, bestehend 
aus vier Stuben nebst Küche, Keller, Wäsch- 
boden und Holzgelass, 

2., im dritten Stocke die bisher von dem Herrn 
Sattlermeister Schüssel inne gehabte, beste- 
hend aus zwei Stuben, nebst Küche, Keller, 
drei Kammern und Holzgelass, 

zu vermiethen und sind beide zum 1. Juli d. J. 

zu beziehen. Menzel, Justiz-Rath, 

Hirschberg 1863. 

2510. Ein gewölbtes, geräumiges Lolal, bisher mi bejtem 

Erfolge zur Gerberei benutzt, fidh aber auch zu ann Zwecken 

eignend, ift zu vermiethen und baldigſt zu ziehen bei der 

verwittw. Faͤrbermeiſter Knopfmüller auf der Roſenau. 
eee 

2516. In meinem neuen Haufe No. 556 unterm 

Boberberge iſt von Johanni ab der zweite Stock 

anderweitig zu vermiethen. i 

et ; F. Theuſer, genannt Meier. 

2330. Mein in Nieder Poiſchwitz gelegenes, zweiſtöckiges, 

maſſives Haus, eine Viertelſtunde von Jauer entfernt, an 

der Boltenhainer : Straße gelegen, beſtehend aus 2 Stuben, 

Bodenkammer, Gewölbe und Badofen, auch einem kleinen 

Garten, gut eingerichtet, bin ich Willens im Ganzen zu ver⸗ 

miethen und kann zu jeder beliebigen Zeit bezegen werden. 

Hoefia, Gaftwirtb. _ 
888688888 ESGUSSSSSSSSS 
2454. Eine Färberei ift fofort zu vermiethen durch 8 
den Lobntiener Alex Hoffmann in Waldenburg. 


raca rama nara Da O a DEA 


am 


2539 Innere Schildauer Straße No. 85 ift im 1. und 2. 
Stock eine Stube mit Alkove fofort und ein Laden nebft 
Stube zu Johanni zu vermiethen. QG: 

Näheres bei J. R. Schmidt No. 81, 
9597. Eine möblirte Clube mit freundlicher Ausſicht ift am 
Pfortenthor No. 220 zu vermiethen. 
BESSUSSSSSSSE ESSSUSSSSS 
2455. Ein gelegener Ort für einen Weißgerber, ſowie 
ein Laden und cine Bairiſch⸗Bierballe find 
E jofort zu vermiethen und durch portofreie Briefe zu 


erfahren bei dem Lohndiener Alex Hoffmann in 
Z Waldenburg. 


BOS228EE98EBENEBESSESTETEEE 


Perſonen finden Unterkommen. 
Ziegelmeiſte 


2184. Ein 6 fter, 
im Beſitz der beſten Zeugniſſe, ſucht moͤglichſt bald eine neue 


Stellung. Alles Nähere wird der Kaufmann Herr C. R. 
Ebrenberg in Haynau die Güte baben, Herren, die freund⸗ 
lichſt darauf zu reflektiren geneigt ſind, mitzutheilen. 


2300. Ein geprüfter, umſichliger, durchaus brauchbarer 
Müller und Brettſchneidemeiſter (unverbeiratbet), 


mit guten Zeugniſſen verſehen, findet ein baldiges gutes 
Unterkommen in unferer Tauermebl: u. Brettſchneidemühle. 
Nieder⸗Altwaſſer, den 15. März 1863. 3 
L. W. Schweitzer & Co. 


2473. Ein tüchtiger, erdnungsliebender Bäckergeſelle 
erbält bei perſönlicher Meldung, mit genügenden Atteſten ver⸗ 
ſeben, eine lohnende Anſtellung in der Neu: Mühle zu 
Schmiedeberg. H. Baier, Müller⸗Meiſter. 


2432. Ein tüchtiger Siebmachergehilfe kann fofort in 
Arbrit treten beim Siebmachermſtr. F. Rut ſch in Lähn. 

Auch würde daſelbſt ein Knabe rechtlicher Eltern als Lehr⸗ 
ling angenommen. 


2448. Einige junge kräſtige Leute im Alter von 16 — 17 
Jahren finden in unſern Werkſtätten dauernde Beſchäſtigung 
und Gelegenheit etwas Nützliches zu erlernen. 
Nur perſönlich Vorgeſtellte lönnen auf Annahme rechnen. 
Lähn, den 19. März 1863. A. Eppner & Comp, 
Uhrenfabrikanten. 


2216. Ein tüchtiger Vogt, der etwas Schirrarbeit 
verſteht, findet bei dem Dom. Ober⸗Langenau von 
Oſtern dieſes Jahres ab einen guten Poſten. 


2306. Ein ehrlicher und ordentlicher Menſch findet gleich 
oder zum 1. April eine Stelle als Kutſcher. Wo? ſagt 
die Expedition des Boten. 


2302. Auf dem Dom. Adels bach bei Salzbrunn (Reichenau) 
werden gu dauernder Beichäjtigung unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen 10 Reiſighauer ſoſort geſucht, ſowie 3 Knechte. 


N Eine tüchtige Köchin, die wo möglich ſchon bei 
jüdiſchen Herrſchaften gedient, kann bei gutem Lohne fid 
zum Antritt zu Oſtern unter der Chiffre: A. F. 14 in der 
Expedition des Boten melden. 2497. 


2279. s bis 10 Hadernfortirerinuen finden noch 
dauernde und lohnende Beſchäftigung in der Maſchinen⸗ 
Papier ⸗Fabrik zu Arnsdorf. 
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2475. Eine laio Amme, feit deren Entbindung bes 
i onate verfloſſen find, — findet einen guten 
Dienſt. Wo? fagt die Hebamme Stuhr hlerſelbſt. 


2500. Die Stelle eines Pferdernechtes auf dem 
Gute Ruhberg iſt beſetzt. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
2506. Ein Commiſſious Prüfungs: Präparand t 
von Oſtern ab eine Anſtellung als o fskebrer. eres 
ertheilt die Expedition des Boten. : 


Als Oberkellner 


2491. Ein unverheiratheter junger Mann, Sohn ehrlicher 
Eltern, ſucht unter beſcheirenen Anſprüchen als Aufſeber 
in einer Fabrik, oder als Bedienter bei einer bejahrten 
Herrſchaft ein Unterkommen. Nachweis giebt die Expedition 
des Boten a. d. R. r 


Lehrherr⸗Geſuch. 
2449. Ein junger Mann ſucht ein Unterkommen als Lehr⸗ 


ling in einem kaufmänniſchen Geſchaft. Näheres beim Bauer: 
gutsbeſitzer Benedict Gläſer in Oppau bei Liebau. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
2275. Ein junger Mann, welcher ſchon 2 — 3 Jahr in einem 
Specereigeſchäft gelernt, jedoch ohne eigenes Verſchulden ent- 
laſſen ift, findet zur weiteren Ausbildung ein ſofortiges Une 
terkommen unter A. Z. in der Expedition dieſes Blattes. 
Be a er re 
2471. Ein Sohn rechtlicher Eltern zur Erlernung der 
Kochkunſt wird gewünſcht. Nähere Auskunft bei 
A. Edom. Langſtraße. 


7 


—— —u—U— . — 


2494. Xebrlings : Geſu ch. 

Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat die Müller⸗Pro⸗ 

feſſion zu erlernen, kann in die Lehre treten beim 
Müllermeiſter W. Pallas ke in Goldberg. 


— —— .UQ—ũ— —-— E 
2281. Einen Lehrling nimmt an der Sattlermſtr. To 
in Hartliebsdorf bei Löwenberg. Tapert 


e — — —ꝛ— — 
2222. Ein Oeconomie⸗Eleve kann fih zum Antritt am 


1. April c. ſofort melden bei dem Wirt 
Kolbnib, Reis Jauer. rthſchaftsamt des Dom. 


= ÃO “ato 


2291. Einen Lehrling ſucht à 
der Goldarbeiter Aumann in auban. 

Ein Knabe von 15 Jahren, mit den nöthigen 
Schulkenutniſſen verſehen, kaun bei einem Lehr⸗ 
eld von 50 Thien. zum I fem April a. c. in ein 
olonial = Waaken⸗, Produkten und 
Fabrik : Gefhäft einer großen Provinzial 
Stadt als Lehrling eintreten. Näheres zu er- 
fahren unter Chiffre L. W-Z. Schweidnitz. 2437. 


2187. Lehrlinge Geſuch. 

Ein Knabe, 1 Itern Sohn und mit den nöthi- 
en Schulkenntniſſen verſehen, welcher Luft hat die Hand⸗ 
E zu erlernen, tann Often ein Unterkommen finden beim 
Kaufmann H. Kirchner in Sagan. 


2443. Lebrliugs⸗ Geſuch. 

Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, der Luft zur Erler⸗ 
nung der Glaſerei hat, wird unter ſoliden Bedingungen 
geſucht vom Glaſermeiſter und Fabrikbeſitzer Ernſt Bä: 
nich in Görlitz. 


— 
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Verloren. 
2512. Eiuen Thaler Belohnung. j 
Eine große ſchwarze Katze (Kater) wird feit einiger Zeit 
vermißt. Wer über den Verbleib derſelben nähere Auskunft 
ertheilen, ſo daß ſelbige wieder herbei geſchafft werden kann, 
erhält obige Belohnung bei dem Schneidermeiſter Els ner 
in Warmbrunn. 


2461. Ein grau⸗blauer Affenpinſcher, männlichen Ge⸗ 
ſchlechts, auf den Namen Affe börend, ift verloren gegan⸗ 
en, Es wird gebeten, denſelben gegen Erſtattung der Koſten 
eim Oberamtmann Walter in Schildau abzugeben. 

—— —— — — 
2421. Den 10. März iſt mir auf dem Kaltenberge zu Gold⸗ 
berg ein langhäriger, mit langer Ruthe verſehener, braun: 
flediger Kettenhund, auf den Namen „Prirz“ hörend, 
verloren gegangen. Wer mir denſelben wiederbringt oder 
mich in Kenntniß fegt wo er fih aufhält, erbält eine gute 
Belohnung. suis Püſchel, Kretſchambeſitzer 

in Herrmannswaldau bei Schönau. 


Geld verkehr. 
1100 bis 1400 Thlr. dp dg a find fofort 


auszuleihen. Nähere Auskunft wird bereitwilligſt ertheilen 
2381 ; der Paftor Raſchke zu Voigtsdorf. 
2534. Geld : Verkehr. > 
1700 rtl. Mündelgelder find fofort, und 740 rtl, derglei⸗ 
chen Gelder künftige Johanni auf ſichere Hypothek auszu⸗ 


leihen. Das Nähere hierüber iſt zu erfahren bei 
C. Roſemann in Hagendorf bei Löwenberg. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt 
oſt⸗Aemtern in a als auch von unſeren Herren Commifjionairen bezogen 
e 


der Bote ꝛc. ſowohl in allen Königl. 


werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 


etitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 


2434. Bekanntmachung. 

Auf einem Reſtbauergute, beſtehend in den Wohn und 
Wirthſchafts Gebäuden und einem Areal von 108 Morgen 
Acker⸗ und Wieſenland, in der Nähe der Stadt Landesbut, 
ſtehen zur erſten Stelle 6000 rtl. zu 5 pro Cent verzinslich 
eingetragen. Die Hypothek wünſcht rer Inhaber, Behufs 
Erweiterung feines Geſchäfts, zu cediren. 

Die Bedingungen und jede Auskunft ertheilt der Unter: 
zeichnete. Landeshut, den 18. März 1863. 

Der Königliche Rechts⸗-Anwalt und Notar Speck. 


LAR PE ͤ— —. ̃ . 0, al o ag 
2484. 276 Thlr. find bald auf ſicheres Grundſtück auszu⸗ 
leihen. Näheres beim 

Buchbinder Vogel zu Hohenfriedeberg. 


Einladungen. 
SEEFSESEES[ELFFLELESESHEEB 


Gallerie zu Warmbrunn. 


Sonn tag den 29. März 


Großes Concert 


des Muſikdirector Herrn J. Elger und deſſen Capelle. 
Anfang: Nachmittag 3 Uhr. 
Alle Freunde und Gönner ladet hierzu freundlichſt 
und ergebenſt ein Herrmann Scholz. 
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45 Anzeige! 
Irrigen Anfragen und Meinungen zu begegnen, 
welche zuletzt ſtörend auf meinen Geſchaͤftsverkehr ein: x 
wirken könnten! zeige ich hiermit an: daß ich die hier 
pachtweiſe innehabende Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft, 9 
nach wie vor, bis Termin Johanni 1864, wo mein 9 
Kontrakt zu Ende geht, fortſtelle und behalte. Nur 9 
ein zuſtandekommender Verkauf hieſigen Kretſchams É 
bei Zahlung der mir feſtgeſetzten Entſchädigung, könnte N 
im gütlichen Wege eine frühere Auflöſung meines Padt- N 
verhaltniſſes ermöglichen. Dieſes meinen werthen N 
Gönnern und Geſchäftsfreunden zur gefälligen Nachricht. $ 
Ratſchin, den 25. März 1863. 7 
Eduard Kleuner, 
Gaſtwirth und Fuhrenunternehmer. 
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Getreide: Markt: Preiſe. 
Jauer, den 21. März 1863. 
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pro Quartal 15 Sgr., wofür 
Größere Schrift nach Verhältniß. 


lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 
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